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ferats des Ersten Sekretirs des ZK der KP Kasach-
stans. Genossen D. A. Runajew, ,Uber die Ergebnisse
des Landwirtschaitsjahres /1972 und die Aufgaben der
Republikparteiorganisation zur weiteren VergroBerung
der Produktion von:Agrarerzeugnissen im Jahre 1973"
stelite das VI. Plenum des' ZK der KP Kasachstans
fest, daB die Werktitigen ‘des flachen Landes der
Republik in Erfdllung der Beschliisse des XXIV. Par-
teitags und der Plenen des ZK der KPdSU im so-
zialistischen Weltbewerb fiir die wiirdige Ehrung des
50. Griindungstags der UdSSR im laufenden Jahr
bedeutende Eriolgs in der VergroBerung der Produk-
tion. von Getreide und anderen landwirtschaftlich
Erzeugnissen erzielt haben. Ungeachtet der komp!
zierten Witterungsverhiltnisse haben die Ackerbauern
der Republik cine gute Ernte von Getreidekulturen
geziichtet — Zentner je Hektar. Der Brutfoer-
trag belief sich aul mehr als 28 Millionen Tonnen.
Die hingebungsvolle Arbeit der Ackerbauern und al-
ler Werktatigen der Republik, das gewachsene Niveau
der poulmhen und organisatorischen Arbeit der Par-
teikomitees, die groBe Hilfe, die das Zentralkomitee
dar KPdSU und die Sowjetregierung der Republik er-
esen, ermoglichten es den Ackerbauern der Repu-
bln( alle Erntearbeiten organisiert durchzufihren.
Eine neue Welle schopferischer Aktivitat und Ar-
beitsenthusiasmus rief der Besuch des Generalsekre-
tars des ZK der KPdSU. Genossen L. I. Breshnew, in
\Kasachstan und seine Reae auf der Beratung 4
Partei- und Wirtschaitsaktivs der Republik in der
Stadt Koktschetaw hervor, wo er die aufopferungs-
volle Arbeit der Ackerbauern der Republik hoch ein-
schifzle, wertvolle Ratschlige gab, dank denen zu-
sitzliche MaBnahmen i Kamp das groBe Ka-
sachstaner Getreide ausgearbeitet und einen bedeutsa-
men.Sieg errungen werden konnte.
In die Speicher der Heimat sind 17,3 Millionen Ton-
nen oder 1 Milliard 61 Millionen Pud Getreide ge-
schiiftet, was 220 Millionen Pud fiber den Volks-
wirtschaflsplan ist. -An* Weizen, dieser werivollen
Nahrungsmittelkultur, hat man an den Staat 907 Mi!.
lionen Pud verkauit
boten sind die Pline des Verkaufs von Reis,
Buchweizen und Getreidefutterkulturen an den Staat.
Die Sowchose und Kolchose haben sich mit Sorten-
samen - versor die ndtige Menge von Brot- und
Fuftergeltreide Eespelcheﬂ.

Einen besonders groBen Beitrag zur VergréBerung
der. Getreideressourcen Landes leisteten die Ak-
kerbauern des Gebiets Kustanai, die an den Staat
237 Millionen Pud Getreide verkauft haben. Die Land-
wirte des Gebiets Zelinograd haben an die Annahme-
stelleri 146 Millionen Pud Korn befdrdert, die des Ge-
biets, Koktschetaw — 133. Turgai — 103, Pawlodar—
70.'Klrlglnda — 68, Semipalatinsk — 51, Ostkasach-
stan. — 35, Taldv-Kurgan — 29, Dshambul — 29,
Alma-Ata , Tschimkent — 19, Nordkasachstan —

68 und. die des Gebiets Aktjubinsk — 31 Millionen
M Getreide. .

E

Die Reisziichter des Gebiets Ksyl-Orda ernteten
durchschnittlich 39 Zentner Rohrels von 69500 Hektar
und verkauffen an_den S!.a-! ﬁber 13 Millionen Pud
dieser wertvollen Graupen
Eine reiche Gdreldmn!e hrlchlen die Landwirte
der' Rayons Fjodorowka, Kustanai und Urizki, Gebiet
Kustanai, ein. Jeder von jhnen verkauite an den
Staat fiber 25 Millionen Pud Getreide, der Ordshoni.
kidsg-Rayon — 214 Millionen Pud. Von 10 bis 20
Millionen Pud Korn lieferten die Wirtschaften des
Rayons Arkalvk. Gebiet Tur der. Ravons Krasno-
3 snlmmh. Zellnogrld Schortandy, Gebiet Zelinograd,

s Rayons Nura. Gebiet Ktuqlndl. des Ravons 1r-
(vsduk. GebM Pawlodar, der Rayons Kuibyschew und
(li(syllu im Gebiet Koktschetaw ‘und eine Reihe an-

erer.
Die von den Ackerbauern der Republik erzielten Er-
folge sind das Resultat der heldenmitigen . Arbeit
der Sowchosarbelter und Kolchosbauern. der Leiter und
Spalausten der Wirlschaiten, - allers Werktitigen der
ublik. Sie sind das Ergebnis einer grofen organi-
aonsdmﬂ Arbeit, die die Partei- Sowjet-, Gewerk-
schafts-, Knmsomol- und Landwirtschaflsorgane fag-
taglich leist
Eine aklive HI": in des Erntebergung erwiesen den
Sowchosen und Kolchosen der Republik die Mechani-
satoren der Russischen Faderation. der Ukraine, Be-
loruBlands, Moldawiens und anderer Schwesterrepu-

bhken. Angehonge der Sow]elarmn, Arbeiter  der
des ts, die Arbeiter der
Ge(rddeann:hmes!e"en Industriebetriebe -und Or.

Nach der Entgegennahme und Erdrterung des Re-

“Zialistische Verpflichtungen zur Steigerung der |

der Speicherung von' Heu und Anwelksilage fiberbo-
fen, sie besitzen mehr durch fortschrittliche Verfahren
beschafite Fuftermittel als im varigen * Jahr,

Das Wachstum der Agrarproduktion bewirkte die
Stirkung der Okonomik der Sowchose und Kolchose.
ach vorlaufigen Angaben schlieBen die Sowchose der
Republik das laufende Jahr mit einem Gewinn von
mehr als 700 Millionen Rubeln ab

Gleichzeltiz ist das ZK der KP Kasachslans der

nung, daB in einzelnen Kolchosen und Sowchos:
"die Ackerbaukultur noch niedrig. ist, die gebiihrende
Sorge um die Qu. der Feldarbeiten fehlt. der
Saatwechsel zu langsam eingefiihrt und gemeister
zu wenig organische Diingemittel aul die Felder g
bracht wird. Viele Sowchose und Kolchose der Gebie-
te Alma-Ata. Dshambul, Taldy-Kurgan und einer gan-
zen Reihe anderer Gebiete nutzen die Bewisserungs-
lindereien immer noch schlecht und erzielen darauf
niedrige Ernteertrige der landwirtschaftlichen Kul-
turen, In einer Reihe Wirtschaften werden die Aus-
saattermine verletzt. dje Bestellung der Felder mit
nichtkonditioniertem, nichtravoniertem  Saatgut zuge-
lassen. In dar Sowchos- Kolchospmduklmn werden
die fortschrittlichsten Erfahrungen im Erzielen hoher
Ernteertrige von Getreide- und anderen  Kulturen zv
langsam eingefiirt.  Die  wissenschaftlichen  For.
schungsinstitute. Versuchsstationen leisten nicht die
notige Selektionsarbeit an der Zucht neuer Sorten von
Sommerweizen, geben den Kolchosen und Sowcho-
sen nicht immer exakte Empfehlungen fber die Aus-

saattermine, die Bodenbearbeitung, das Nachdiin-
gen usw.

Ernsta Mingel gibt es in der Entwicklung de-
Tierzucht. In einigen Gebieten und Rayons wichst

der Tierbestand und die Produktivitit der Tiere lane-
des Verkaufs

sam, werden die Volkswirfschaftsplane
von Vieh. ‘Milch. ‘Wolle und anderer Erzepgnisse
nicht erfallf:

In einigen Sowchosen und Kolchosen wird groBer
Tieraus‘all und. inne-wi=fschaftlicher Verh-auch ' = der
Tiere. Gistbleiben der Muttertiere - Ablieferung ‘nicht-
konditionierter Tiere fiir Fleisch zugelassen. Die
Wirtschaften der Gebiete Dshambul;” Taldv-Kurgan,
Tschimkent und Aktinbinsk erfiillen die Pline der
Produktion und des Verkaufs der Tiere an den Staat,
der Gebiete Nordkasachstan, Alma-Ata und Uralsk —
von Milch, der Gebiete Guriew. Ksyl-Orda und Kara-
ganda — von Wolle ungeniizend.

Es gibt Mangel in der Winterhaltung -des Viehs.

Noch nicht alles Futter ist zu den Farmen gebracht,
in vielen Wirtschaften ist die Renovierung und der
Bau der Tierzuchtriume nicht abgeschlossen. nicht

fiberall sind nétigen kulturellen’ und Lebensver-
hiltnisse fiir Tierziichter geschaffen
Manche Parteikomitees  befassen

sich - mangelhaft
7 n und ideo'agischen Erzie.
hungsarbeit der Werktitigen unmittelbar in den Bri-
gaden und auf den Farmen. ‘schanken der richitizen
Verleilung der Kommunisten nicht die_ ndtige . Auf.
merksamkeit, stellen keine hohe Anspriiche an sie
fiir die Befolgung der Staatsdisziplin und fir, die
Sachlage in der Produktion, gefien’ nicht immér salbst-
kritisch zur Einschatzung der Resultate ' ihrer, Tatig-

keit heran.
Das Plenum des ZK der KP Kasachstans beschlini
1, Die Gebiets- und Ravonnarteikomitees. Giehiets-
und Rayonvollzugskomifees. die landwirtschaftlichen
Organe, Grundparteiorganisationen, Leiter  der Sow-
chose und Kolchose zu veroflichten, auf Grund  der
erarbeitefen MaBnahmen nicht nur einen erfolgreichen
AbschluB des laufenden Landwirlschaftsiahres  zu
sichern, sondern auch konkret fiir jeden Sowchos,
Kolchos, fiir jede Abteilung, Brigade upd Farm so-
ro-

mit der organi

BESCHLTUSS

des VI. Plenums des Zentralkomitees der Kommunistischeh'Pértei Kasachstans

Uber die Ergebnisse des LandwnrtschaftSJahres 1972
und die Aufgaben der Republikparteiorganisation zur weiteren
Vergroflerung der Agrarproduktion im Jahre 1973

WintermaBnahmen durchgefihrt werden, besonders be-
zliglich der Feushtigkeitsanspeicherung auf dens Fel-
dern, die Beschaffung und g’ranspornerung der orga-
nischen Diingemittel auf die Felder usw;

Die Lherh:ﬂung der Traktoren, der* ~Bodenbearbei-
tungs- und S ist in_den siidlichen Gebie-
ten nicht spiter als' zum:20. Februar 'und in den

nordlichen zum+ 1. April. 1973 abzuschlieBen;

Bis zum ‘Anlang der Feldarbeten miissen 41 000
Mechanisatoren in den Wirtschaften der. Republik, in
den. Industriebetrieben und’ Betrieben der , Kasselchos-
technika”, an Hochschulen 'und - Techniken ausgebildet
werden.

3. Das Ministerium fur Landwirtschaft der Kasachi-
schen SSR; das Ministerjum fir Melioration und Was-
serwirtschalt der Kasachischen SSR, .Glawrlssowelios.

konkrete MaBnahmen der moralischen und materiellen
Stimulierung" zu bestimmen.

6. 'Das Ministerium fiir Landwirtschaft der Kasa-
chischen SSR, das Ministerium fir Landbauwesen
der KaSachischen SSR, das Ministerium fir Bau von
Schwerindustriebetrieben der Kasachischen SSR, die
Gebietspartei- und- die Gebiétsvolzugskomitees,” die
Leiter von Bauorganisationen, Sowchosen und Kol-
chosen Werden verpflichtet, die ihner zugewiesenen In-
vestitionen fGr die.Jahre 1972 und 1973 vollstandig in
Anspruch zit nehmen und'die Plane der Innuizungnah-
me von' Wohnha n, Schulen, Kr n, Pro-
duktions., Kultur- und Dlens(lmstungsob]eklcn auf dem
Dorfe zu “erfilllen, die Qualitit der Bautatigkeit auf
dem flachen Lande zu erhahen.

7. Das Mlnls(enum fir Landwirtschaft der l\uaclm
Lenin-Uni

aftler der Repu-

stroi”, | Sojusiliwodstroi”, die’ Gebiets- “und = Rayon.. schen SSR, der

parteikomitees, die Gebiefs- und Rayonvollzugskomi- mie  der Agrar'vn“cnschzﬂe-n werden vcrpll\chlot du:
tees, die Grundparteior ie h und der

Kolchosleiter werden verpilichfet, praktische —Ma8- blik- auf die Zuehlung neuer Sommerweizensorten  zu
nahmen fur eine effektivere Nutzung ' der' Bewdsse. lenken; die eine kurze Vegetationsperiode
rungslandereien . zv verwirklichen,  eine Steigerung nicht lagertén ynd hohe Ernten einbrichten, die Aus-
der Ertraglihigkeit von Weizen, ~Reis, Mais, ' Zucker- saatiermine [andwirtschaflicher Kulturen (ie[gehend zu

riiben, Baumwolle und anderen Kulluren die' auf den
Bewi rden, 21l - erzie-
len, Es qnd volle. \’:merlung dcr Mnllcl die fir den

hatten,

erforschen und den Wirtschaften der Republik  Emp-
fehlungen dariiber und. iiber das r,dmge Verhaltnis der
Sommerweizensorten S;glows kaja-29' und ,Be-

™ in dcr Struktur_der Saatflichen zu

Bau neuer Irri bewilligt
werden, Erfillung der, “Plane der Inbetriebnahme = der
Bewds\erungslar\dere\cn zu erzielen, die Qualitat des
Wasserwirtschaitsbaus ist zu slcigern. . ;
Das Plenum des ZK aer KP Kasachstwns - richtet
besondere Aufmerksamkeit der Partei-, . Sowjet- und
Landwirtscharitsorgane auf dle Losung' der ‘Grundfra-
gen in der Entwicklung der Tiefzucht und verpflichtet
das I\hmsler-vnn fiir Landwirtschaft, der K

ertejlen; die ‘(ul(c dcr Wissenschaltier auf die Ernult-
lung er
Tuberkulose: uhd Bmuuw der Tiere in Jen i
sen und Kolchosen zu Jenken.

8. Das Staatliche Plankomitee der Kasachischen
SSR, die Hauptverwaltung  fir Versorgung des Mini-
;(eru!s der l\asndﬂschen SSR, das lnnenmnmstenum
L'Y hi

SSR, K ika"
des M.nislcrralt der Kasmhnsd:en SSR. das Ministeri-
um fir Melioratioh und Wasserwirtschaft der Knsarh
schen SSR, .Glaw

die Gebiets- ynd. Rayanparluknmllees Gebjels- und
Rayonvollzugskofitees; die-Grym -
Landwirtschaltsorgane dle Leilung ‘dleses Zweigs u

verbessern, indem sie die Aufmerksamkeit der Farm-
arbeiter auf die Erfullung der Pline des Verkaufs, al-

ler Arten tierischer Erzeugnisse an den Staat im dié.
sem Jahr richtefi, sowie prakfische MaBg#hmen fir je-
de Wirtschaft zu enrbehen um ir nhr 1973 1620 000
Tonnen Fleisch, 4202 Tonren Mild 1 000 Topnen

Wolle und 2136 Millionen Eier zu roduzlerev\. Dabei
sollen die Wirtschaften zu' Jahresende " 53 Millionen
Rinder, 1.8 Millionen Kiihe, 31,3 Millionen Schafe und
Ziegen, 1,7 Millionen Schweine und ¢ elne. .. Mijllion
Pierde haben. Fir die Erlullunﬁ dieser’Atifgabe ‘mus;

In jeder. Wirtschaft elne stabile Futterbusis geschaf-
fen werden, Tm: Jahre 1973 sind’. '16:9 Millionerr ~ Ton-
nen Heu und 19,9 Millionen Tonnen Silage . zu. be-

S8
des anﬁlcruls der Kssachlschen
SSR. die Gebiets- und Shdlparlclkomn(es. die Ge-

ALnd dic Leller. der lnduslrlebelvlebe ‘werden verpmchv
tet, elne uw\ echte Effillung der Plane der Lie-
lemnze mal nischer an die Candwirt-
schaft s!cherzusl:!len. s(.mdrg Reserv:n fir eine zu-
satzliche Herstellung und . Lieferung von Maschinen,
Mineraldingern, - Ausriistungen, gErsalm:lh:n und
Matérialien an die Sowchose und Kolchose zu ermit-
teln,  Kein Induslnnhelrltb und keine Stadtorganisa-
:‘Iun diirfen Von diéser’ wichtigen Sache abseifs ste-

9. Das Plenum des ZK der KP Kasachstans.ist der
An!(dﬂ daB eine erfolgreiche Erfiillung der Auigaben
. aur weiteren Intensivierung der Landwirtschait  in
entscheidender. Weise vom' Niveau der ([deologlschen
und ‘organisatorischen Partelarbeit abhangen wird.

.Dfe Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomitees wer-
den v:rplucmet die 'ganze organisatorische und ideo-
logische Brzlehungﬂarbe" der Grund, ;arlemrgﬂl satio-

schaffen, 92000 Hektar Kulturweiden, dayon 13400 nmen auf einen etfolgreichen AbschluB des laufenden
mit B:-waiserung anzulegen,” 6.6 Mm\onen Hektar Landwirtschaltsjahres.zu mobilisieren und .die nétigen
Waideland mit-Wasser. zu_versorgen, i GrﬂnA Vor fir die Entwicklung aller Zweige der
lana auf 160000 Hektar _gr . Jandwir| {tlichen im g Jahr zu
! Die Vorbereitung. auf, Oberrieselung. der Wnunn Heu. schaffenIn: der or ischen und it Ar.

s\h‘ldgc und Weiden ist auf 1.2°Millionen: Hekfar zu
ichern

Die Organisation der Herdbuchzucht ist zu, verbes;
sern, di¢ Leistung der ‘Tiere' zu steigern, ein entschie-
derier Kampi ist gegen Ausfall 'und unproduktiven Ver-
brauch der Tiere zu fGhren.

5,/Das Ministerium fur Landwirtschaft ‘der Kagach-
schen; SSR, die Gebiets- und Rayonparteikomitees,” die
Giebiets- und Rayonvollzugskomitees - die Leifer der
Sowchose und Kolchose werden verplichtet, eime er!olg.
reiche Winterhaltung der Tiere zu sichern, zum 1.
zember die Zufuhr yon. Heu und Stroh an die. Farmen
die Verarbeitung des Fufters und ‘seine

duktion und des Verkaufs aller landwirtschaftlicher
Erzeugnisse im Jahre 1973 zu bestimmen und an-
zunehmen

2. Als wichtigste Aufgabe der Partef-, Sm\Je(- und
Landwirtschaitsorgane. Sowchose und Kolchase, aller
Werktitigen, der Republik ist der weitere Aufschwung
der Getreidewirtschait als. Fundament der gesamten
landwirtschaltlichen  Produktion. zu < betrachien. . Tm
Jahre 1973 ist die Produktion von Getreide nicht we-

niger als 241 Millionen Tonnen. von Zuekerriiben
— 2377, von Rohbaumwolle.'— 26l Ka'('\ﬂf'ln -~
2049, Gémiss — 977, Melonenkulluren — 375, Ohst
—233. und - Weintrauben — 109tausend Tonnen . 2u
sichern.

Das Ministerium fiir Landwirtschaft der ‘Kasachi-

schen SSR. das Ministerjum fiir Melioration und Was.
serwirtschalt * der . Kasachischen SSR. die .Gablefs-

gams:lltmen. Studenten von Hoch- und F
Schiiler von Mittel. und Berufsschulen.
Das Plenum des Zentralkomitses der KP Kasach-
stans dankt all denjenigen herzlich, die sich an. der
Erntebergung und an der Transportierung des Ge-
treides des zweiten Jahres des 9. Planjahrfiinfts be.
teili)
ln?hnlenden Jahr haben die Sowchose und. Kol-
chose der  Republik die Produktion und Erfassung
auch von anderen Erzeugnissen des Feldbaus bedsu-
tend wergrdBert. Der Volkswirtschaftsp'an ifi der Be-
wh ung von Blumwnlle ist zu 117 Prozent eridl't,

vorl n. — zu 101, Klrloﬁeln — 128, Gemil-
se — 102, Mel onenkul!u'rvv - l bst — 137 und
von Welntrauben — zu 128 P

Bestimmte Fortschritte ;lnd luch in der Entwick-
lung der Tierzucht festzustellen, Der Bestand des-ge.
sellschaftseigenen Viehs ist gewachsen. In 10 Mona-
ten d.'J. wurden an den Staat mehr Milch, Tiere
und Eder verkauft in derselben Periode des Vor-
ahres.
) Die Wirtschaften der Republik haben den - Plan

und R die Gebiets- undl Rayon-
\o"zuﬂkoml ees, die Grundpartelorganisationen. die
Leiter der Sowchose und Knlrhos(' werden verpflich-
tet, die notigen Org agrotect n
MaBnahmen zu verwirklicher, rhc auf du- Erzielung
cines hohen Ernteertraps von Getreide’ und. anderer
|nnlw'|s€‘|n’ icher Kulturen im Jahre 1973 gerichtet
sind, Daz:

In Ircrcr Wirtschaft die Struktur - der Saatflichen
sorefi'lig erdriern, die Moelichkeiten einer groft.
mbglichen Erweiterung der Saatfiachen der Getreide-
kulturen ermitteln! Besondere Aufmerksamkeit ist der
Steigerung “der Produktion von lescl(vmde in den
sfidlichen Gebieten der Republik zu schenken

In jédem Sowchos und Ko'chos missen die nhllrrn
Ma8nahmen zur rapiden Hebung der Ackerbaukultur
ergriffen werden:

Bis zum 1. Méarz 1973 1st dle Vorbereiting  des
Saatguts zu sichern, um im nichsten Jahr alle Ge-
(chrkul(uan mit nur rayoniertem Saatgut L und
11, Klasse des Saalstandards zu siien;

~MuB der gesamte Komplex der

agrotechnischen

rationelle Nutzung zu organisieren, dic Mast ' und dje
Wartung der Tiere zu verbessern, um auch in der Win-
terperiode: hohe Mnlthcnlruge und- holien. Zuwughs bej
der Tiermast zu erzielen.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans ist der An-

. beit ‘unter: den

““dér, Produktion unermiidlich zu heben und ihne

ole beitern
ist von “den Forderungen d:s ‘(‘(IV Parlemgs der
ZK-Pfenen, .-des “Beschlusses ' des ZK der KPdSU
.Uber dic Arbeit der Parteforganisation des Lenin-
Kolchos im ‘Rayon Sernograd, Gebiet Rostow' auszu-
gehen

Es z.l die Auswahl, Verteilung und Erziehung
Kadet zu,verhessern, die zurickbleibenden Abschi
der Agrarprogduktion mit politisch fahigen Or-
g:nisn(orcn zu verstirken, die Dis: zm'm standig 2u
ethohen. die  Wirtschaltslosigkeit und V n-
ungssucht s enischieden zu bekimpfen. die
der ‘Aug. und Fortbildung von Fachleuten, |
Kadeérn zu yerstarken und ihnen bei der Meistery ung
des 'GRogomischen Wissens und der mnh"nuﬂ
tungsmethoden zu helfen, dic Rolle der Fach

notigen  Badingungen. fiir eine erspieBliche Arb
schaffen,

10, " Der' ‘Kasachstaner Gewerkschaitsrat, die Ge-
hiets. und Ravonparfeikomitees, die Grundpartei- und

Luls corvalan
im ZK
der KPdSU

Der Géneralsekretir des ZK der
KPdSU, L. I. Breshnew, das Mit-
glied des Politbiiros, Sekretar des
ZK der KPdSU, A. P. Kirilenko, und
der Kandidat des Politbiiros, Sekre-
tir des ZK der KPdSU, B. 0-
nomarjow, frafen am Mitlwoch im
Kreml mit dem Generalsekretir der
Kommunistischen Partei Chiles, Lu-
is Corvalan, zusammen.

Die KPdSU und die Sowjetre-
gierung werden auch weiterhin die
Politik der allseitigen Unterstiit-
zung fir den gerechten Kampf des
chilenischen Volkes, der Vertiefung
politischer und wirtschaftlicher Be-
ziehungen zwischen der R
und Chile und der weiteren Ent-
wicklung der Freundschaftsbezie-
hungen zwischen dem sowjetischen
und dem chilenischen Volk verfol-
gen . erklirte der Generalsekretar
des ZK der KPdSU.

L. I. Breshnew und andere so-
wjetische Reprisentanten bekunde-
ten ihre briiderliche internationali-
stische Solidaritat mit dem gerech-
ten Kampf des chilenischen Volkes
fiir das Recht, Herr im eigenen
Haus zu sein. fiir die Durchfihrung
grundlegender revolutiondrer Um-
gestaltungen, fiir die Verwirkli-
chung des Volkseinheitsprogramumis,
gegen das Embargo fiir chileni-
sches, Kupfer und gegen alle an-
deren verbrecherischen Aktivitafen
des Imperialismus und der inneren
Reaktion, ' die einen Versuch dar-
stellen, den Proze8 der revolutio-
piren Umgestaltungen in Chile
aufzuhalten.

Die Vertreter der KPdSU ' gaben
der Uberzeugung dariiber Aus-
druck, daB die Regierung und die
Parteien der Volkseinheit mit um-
fassender Unferstiitzung durch die
Arbeiferklasse, - das ganze werkta-
tige Volk und alle patriotischens
Krifte Chiles der Reaktion eine
endgiiltige ~ Niederlage. beibringeén
und das Recht des chilenischen
Volkes auf eine freile und unab-
hangige Entwicklung auf dem We-
ge der Demokratie und des sozia-
len Fortschritts behaupten werden.
Sie stellten fest, daB die Kommu-
nistische und die Sozialistische Par-
tei wie auch andere Parteien der
Volkseinheit gemeinsam mit allen)
fortschrittlichen Kriften des Lan-
des einé aklive Rolle dabei spiel-
ten, die Verschwdrung der inneren
Reaktion und der imperialistischen
Krafte  zu entlarven und zUm
Scheitern zu bringen und die Ar-
beiterklasse und andere Schichien
des werktitigen Volkes zur Verlei-

digung der erzielten Errungen-
schaften zu mobilisieren.

Luis Corvalan unterstrich beim
Gesorach die Entschlossenheit der
Vo i der

ung, der Parteien
it und aller chilenischen
das Programm der
naren Umgestaltungen in
at umzusetzen. Im Namen
chen Partei Chiles
ren Parteien der Uni-
tad Popular dankte er der KPASU
und der Sowjetregierung fiir die
Unterstiitzung und die Solidaritat,
die die Sowjctunion der Regierung
und dem Volk Chiles stindig er-
weist.

und der ander

sicht, daB es jelzt sehr wichtig fist, Krafte tiber die
enfsch TIL‘HnrM bschnitte . zut. n.rl:llen -an
diese die. bésten Kader,

besonders erfahrene O(g.misa(orcn dcr%mdu“mn o,
schicken, gute Bedingungen fiir - (die' Tierzichter zu
schaffen, besonders-auf den' Umtrichsweidem, sie mit

\Wohnungen, Brennstoff, warmer Kleidung, Lebenismit-
teln usw. zu-versor|

Die Gebiets und %a\onpnr(clkomlla< die Gobuh
und Rayonvollzugskomitees,” die = Parlei-, ~Gewerk-
schafts- und -~ Komsomolorganisationen,
scheftsorgane werden gema dem Beschiuf
der KPdSU, aes Ministerrats ‘der UdSSR
Zentralrats der hou;e(rzcwerksclmllen ,Uber
faltung des T
Viehziichter um die \:rgroﬂcmng der Produkti cn und
Beschaffung tierischer Erzeugnisse in _den  Jahren
1972 — 1973" verpilichtet, unter . den " Viehziichtern
einen weitgehenden sozialistischen Wettbewerb‘um ei-
ne erfolgreiche Durchiithrung der Winterhallung: der
Tiere, um die VergroBerung der Produktion und. des
Verkaufs von Fleisch, Milch, Eiern, Wolle uad anderen
Erzeugnissen an den Staat zu entfalten,  um in jeder
Wirtschaft eine bedingungslose Erfillung des Volks-
wirlschaftsplans zu_sichern, den Verkauf - tierischer
Er fiber dem entspr den Stand des
Vorjalires zu erhdhen, ein Wachstum des . Herdenbe
stands der Tiere und eine Erh8hung ihrer Prodnn ivitit
zu_erzielen.

In jedem” Gebiet, Rayon und jeder \\’lrlsd\hll sind
filr die Kollektive der Farmen und Brigaden = sowle
fir die Schrittmacher der ‘Viehzucht, die Bestleistun.
gen im sozialistischen Unionswelibewerb erzielt-haben,

Gewerkschaltsor h werden beauftragt, die
Wirksamkeit des sozialistischen Welthewerbs stindig
7u cl‘%lbhl:n die Formen der moralischen und materiei-
fen Stimufierung zu vervollkemmnen, die Errungen-
wlm]lrn der, Wissenschaft und der fortschrittlichen
Erfahrungen aktiver auszuwerten, stindige Sorge um
die Verbessorung der kullurellen, sozialen und A
beitsbadingungen der Werktitigen der Lahd lu.r(schu(t
u lruze

Das 2K des Komsomol I’(asdmhsm'w die Gm'

md. die

(u‘neﬂ missen der Jugend Liebe zur Arbeit, 2ur Tech-
ml( Zur e ancrzichen, . sie weitgehender an_die

‘ellpahme der Bautdtigkeit, an die Arbeit in Tier-
zud\!hmcn. in mechanisiérten Brigaden n\.! G
pen heranziehen, die allgemeins technischs Yy
der Dorijugend aktivér durchiihren

Das' Plenum des ZK der KP Kasachstans ing
seine Oberzeugung 'zum. Ausdruck da8 die Kommu.
nisten und Komsomo zén, alle Werk |. igen der Repu-
biik hohe Org theit und ein \l:mmum an Be-
mihungen lur elnc erfolgreiche Erilllung der Pline
von, 1972 und der nach‘olccndrn Jahre des Planjah~-

flinfts - an den Tag legen, ' das groSie Fest des 50.
'xr':mdungahgs der UﬁSR wiirdig ehren und ihren
Bellra; der historischen, vom XXIV.

Lasu
Pmelf-g der l(PdSE! aufgeworienen Aufgaben leisten

‘Multilaterale Konsultationen in ‘Helsinki haben begonnen

piischen Konférenz

Festigung  des Friedens
die Einberufung. der gesamteuro-

Zum Vorsitzenden der multilatera-
len Konsnltatlonen wurde einstim-
mig R. Telterman, Staatssekretar
im finnischen AuBenministerium ge-

und far

nannte  Ahti

HELSINKI. (TASS). Die mulfils-
teralen Konsultationen zur; esamt.
eurd en Konferenz bér” Si-

am Mittwoch in Helsinki begonnen,
An den Berafungen nehmen Vertra.
ler von 32 eurnpnlschu- Llndem -

cherhelt und Zusammenarbeit haben '

praktisch lller Staaten des_ I\onh~
nents mif

~.nml¢uromh¢htu Kanltrqnz fiber
herheld

sowle der’ USA und Kanadas. t 1I
Die multilatefalen  Konsultatio-
~nen; die-oul-Botschafterebene statf-.
finden, stellen einen Ubergang zur.
praktischen Vorbereitung einer ge-

git dar,
Bei; d|usqn Gelnrlahen geht, es da-
rum,. konkrete Termine _der . Kon-
ferenz und das Reglament festzule-
gen,

‘Die multilateralén’Konsultationer

'(ar)llnlmm uuler anderem  das so-
jetisch h Salt-Ab.

wurden, durch, ¢ine Ei
sprache des” AuBenmipisters . Finn-
lands, Ahti Karjalainen,, eingeleitel.

Als glnstige Faktoren fir. die
Internationale’ Entspannung, (i die

kn‘mm&n, dle'Vertrige der Sowjet-
union "und Polens mit der BRD und
" Vierseilige ~ Westberlinabkom. ™

wihit.

Es wurde  beschlossen, hinter
verschlossenen Tiiren zu tagen. Die
“nichste Sitzung fand am Donnar-

. stag, dem 23. November, stalt;

Sowjetisch=
jemenitische
Verhandlungen
beendet

ie Verhandlungen zwischen dem
\\Hn fed des Politbiiros des ZK der
KPdSU. en des Mial-

A. N. Kas
. dem kandldal\n des Polll-
biiros das ZK der KPdSU, Sekre-
tir des ZK der KPdSU, B. N, Pb-
nomarjow, dem Mitglied des ZK
der KPdSU, AuSenminister
UdSSR, A. A. Gromyko,
Partei- und Regierungsdel x-g:hqr
der Volksdemokratischen Repubhl
Jemen unter Leitung des Vorsitd
zenden des Prasidialrates, Stellve
tretender Gencu\sckrc)ar des Z|
der Nationalen Front der VDRJ,
Salem Rubayya Ali, sind am \\m I
woch in Moskau zu Ende gegams [
gen.

Bei den  Verhandlungen, die in
einer herzlichen und freundschalts
lichen Atmosphire verliefen, wurde
der Meinungsaustausch iber Fras
gen der Entwicklung der sowjes|
tisch-jemenitischen Bezichungen und
idber andere beiderseits interessies
rende, Probleme abgeschlossen.

Es warde vereinbart, ein ine
sames _ sowjetisch-jemenitis ch e s

r die
der Verhlndlunzen zu veroffentli
(TASS)
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| Der Schdffer der 1. Klasse Ignaz

Ust-Kamenogorsk ist ein Mann seines Fache:
Wagen ,Technische Hille” an. Durch Funk melden

B e .

Biwert, aus dem 2. Autobuspark von
s. |hm vertraute
sich bei

Scholfére, die dringend Hilfe bendtigen. Mit seinem modern ausgestatte-
ten Wagen eilt I. Biwert seinen Kollegen zu Hilfe. Seine Arbeit fiihrt er
tadellos aus. Dafiir wird er von allen geachtet.

. &/ Fotai N. Wirt

Die ersten am Bau ' Y

Ehe das Fundament eines Gebiu-
des gelegt wird, kommen Geoditen
aul ﬁﬂ%luph!l. machen alle nd-
tigen Abmessungen, schlagen Plei-
fe ein. Dann gehen schon die
Bauarbeiter ans Werk.

Belm Errichten des Aluminium-
cwerks unserer Stadt Krllnuluginsk
(seit 1940) waren es die Geodaten
aus der Bauverwaltung ,Prom.
{stroi* Friedrich Schneider, Boris
Janzen und Amalia Klelmusch, die
‘die ganze Vorarbeit beim Bau ei-
ner Produktionshalle nach der an-
{deren leisteten.

1" Sie sind die ersten, das bedeutet
{aber nicht, daB sie abmessen, Plei-
!le in die Erde schlagen, und damit

kommen auch spiter noch oft, um
zu dberpriifen, .ob die Bauarbeiten
streng nach den von fhnen vorge-
merkten Richtlinien geldhrt wer-

en.

Das Territorium.des Aluminium-
werks wird stets erweitert, und es
kam niemals vor, daB es ihretwe-

gen bei den Bauarbeitern mal
nicht klappte, S
In den drel Jahrzehnten, die

Friedrich Schneider, Boris Janzen
und Amalia Kleimusch bei uns ti-
tig sind, haben sie bei ihren Mit.
arbeitern groBe Autoritit gewon.

nen. .
J. SANGER

fihre  Pllichten erfiillt sind. Sie
f—

ZUM WOIIL
DER MENSCHEN

Der Sowchos ,Abal* ist eine Wirtschaft wie viele andere. Aus seiner
| Geschichte ist ebenfalls die Firsorge der Partel um das Wohl des Ar-
{beitsmenschen zu sehen.
' Vor vielen Jahren gab es in diesem Sowchos kein Krankenhaus, und
ldie kranken Dorfeinwohner muBten den weiten Weg bis ins  Rayonzen-
ltrum zuriicklegen. Spiter richtete man in einem kieinen Gebiude die er-
{;:Anm:lle ew. An dizinischen F lte .es noch lange
it

Gebiet Swerdlowsk

1" Heute wird Gesundheitsschutz im Sowchos  Abai" groB  geschricben.
4 Arzte mit Hochschulbildung und 16 gelernte Krankenschwestern Gber-
. jwachen die Gesundheit der Dorfeinwohner.

| Dieser Tage fibergab man auch ein neues zwelgeschossiges Krankenhaus,
idas auf Kosten des Sowchos errichtet - wurde, seiner Bestimmung, 28
(helle_ schiine Zimmer, ein gerdumiger Operationssaal mit moderner medi-
\zinlscher Ausrlistung und andere Heilkabinette gibt es hler. Das Ist ein
‘wertvolles Geschenk fir die Dorfeinwohner.

Die Arzte des Krankenhauses unter der Leitung des  Chirurgen
'Genossen Monenow Ist bemiiht, die Betreuung der Kranken ausgezeichnet
‘zu. gestalten. Sie fihren auch Vorbeugungsarbeit unter der Bevilkerung
‘durch, sprechen am ortlichen Rundfunk, halten vor Beginn der Filmvor-
filhrungen Vortrige fir die Kinobesucher.
! Der Wagen der Hilfe des Kr ist immer einsatz-
bereit.

J. STEINMETZ

.+ Gebiet Pawlodar

Kulturpalast

.te fir sle ein neuer Palast der
Hottenwerker gast{reundlich sel-
ne Tlren.

Die erste Veranstaltung Im
Palast war dem 55. Jahrestag

Rote Wanderfaline verliehen

eines langeren Aufenthaltes

lernt. So wurde ich in diesem Sommer wahrend

teilung der

Gebielsklinik,

Das_Kollektiy der 1 jow, die W. Geffel,
des Groben Oktober gewidmet, | Nr. 2573 in Alma-Afa het auch in  A. Mifschkow, Sch, Dochdakin. Fir
Mit efner Festrede trat der Erstc | diesem Jahr den Sieg im  sozialisti-  gute Arbeitserfol ei der Riben-
rastigw Sekrethr de i schen Wetl b bel der Riben-  einheimsung wurde dem  Kollektiv
ff t Genosse' N, G. Dawydow  auf, | belérderung errungen. _Die Fahrer  der Aufokolonne Nr. 2573 die Rofe
ero ne Dann fand eln buntes Festkon- | haben 11400 Tonnen Riben von Wanderfahne des Ministerrats der
5 v zert des Kasachischen Staatsen- | den Kolchosfeldern an die Zucker-  Kasachischen SSR und des Republik-
mul’)eI: dlzzuml&m\ﬁn ;l';msl;:m sembles.. {0r Gesang -und Tanz | fabrik gefahren. Keine Havarien ka-  refs dor Gewerkschaften eingehin-
Pl Ries RGP Statt men in dieser Zeit vor, digt, auch 500 Rubel Prémien ha-
RUEIRCE T SRt A. BENDER Bei dor Ribenbeforderung haben  ben sie bekommen.
Oktober ein schines = Geschenk sich solche Fahrer ausgezeichnet wie 1. WEISS
gemacht: An dlesem Tag Offne- Geblet Karaganda Johannes Schreivogel,  Wladimir Alma-A’
. . | Zudem ist der Arzt Justus ein Aktivist im gesell-
Freudlge Bekanntschaft schaftlichen Leben. _ Bereits 16 Jahre ist er
. :l + des i der
2 ediziner.  Auch ik d Jeti -
Wie freat man sich, wenn man in einer Justus heute il Abzeich. 4,": % e ey M 2 flidten
[remden Stodt einem guten Menschen kennen- ge. Er leitet die stomatologische Ab-  der Alle Mitarbei

die mit modernen

in_Tscheboksary,

Ndheres aber Otto Eduardowitsch.

Zdgling vol
Prof.

der er i ASSR, .mit
dem Arzt Otto Justus bekannt. Es stellte sich
herans, daf wir Landsleute sind und uns viel
zu erzdhlen hatten. So erfuhr ich denn auch

" Er lebt ‘sclon 34 Jahre in dieser Stadt. Ein

Gerdlen und Instrumenten ausgerdstet ist. Olto
Eduardowitsch_hat Sinn [ir alles Neuae in der
Medizin. Er veranstaltet Konferenzen und Se-
minare, auf denen dle neuesten Heilmethoden
elngehend besprochen werden. Seine reichen Er-
lahrungen Qbermittelt er nicht nur seinen Mit-

Justus st

Justus,

Prof. 1. M. Utrobin (Kasan) und
A. 1. Jewdokimow (Moskau),

ist Otto  dergeschrieben.

arbeltern, Er hat sie auch in einem Buch nie-

der von ihm geleiteten Abteilung sind Akfi-
visten der kommunistischen

Arbeit.  Genosse
mit sechs Regierungsauszeichnungen

bedacht worden, ist Dester des Gesundheitswe-
sens der U

Die Gesundheit der Sowjetmenschen hiiten—
das ist das Lebensziel meines Freundes Otto

dSSR.

N. DELWA

Geblet Swerdlowsk

Vébdionte
Achtung

Alexander Moor arbeilet erst ei-

aige Jahre im_ Sowchos per-
saiski“, Lenin-Ra Aber guch in
_dieser kurzen Zelt hat er sich als
ein guter Viehzichler hat

durch seine gewissenhallte, beispiel-
gebénde Arbelt Achtung, und Ver-
{rauen seiner Mitmenschen erwor-
ben. Auch am Offentlichen Leben
des Sowchos nimmt er regen An.
teil, Er ist Areiwilliger Milizheller.

Es war spit Abends, als es bel
A. Moor an die Wohnungstiir klopf-
te und drei unbekannte junge Min-
ner eintraten und um Essen baten.
Nach dem Essen verlieBen sie sei-
ne Wohnung und verkrochen sich
in einem alten Viehstall auBerhalb
der Siedlung. Alexander kam das
Benehmen der Unbekannten. .vere
dichtig vor. Er selzte sofort die
Rayonabfeilung Miliz davon in
Kenntnls. Als die Operativgruppe
eintraf, half Alexander die Unbe-
kannten festzunehmen. Es waren
gelahrliche Verbrecher, die von den
Milizorganen gesucht wurden. Fiir
Mut und KGhnheit bei der Festnah-
me der Verbrecher wurde A. Moor
von der Gebietsableilung Inneres
zum Tage der Miliz mit einer Geld-
primle gewiirdigt.

K. MANN

Gebiet Aktjubinsk

Der groBe Literaturfreund, be-
kannte  Deutschlehrer und aus-
gezelchnete  Methodlker  des
Deutschunterrichts Johannes Sin-
ner brlnﬂ wlederholt den Antrag
ein (Fr. Nr. 217), eine Geschich-
te der sowjetdeutschen Literatur
zu schaffen. Das Werk soll, wle
der Autor der Zeitungsnotiz aus-
drlcklich betont, eine Hilfe fir
dle Leser und jene Schiller sein,
dle thre

gen den Antrag des Genossen
Sinner kann es, wie wir finden,
kelne grundsitzlicien Elnwinde
geben. Wir miBten aber kelne
skizzlerle, kelne ,Zur Geschich-
‘, sondern elne ausfihrliche,
grundlegende sowjetdeutsche LI-
teraturgeschichte  schaffen, und
zwar von der Elnwanderung an
bls auf unsere Tage. Das aber
sollte, wie wir beantragen, elne

ganzes Jahrhundert die elnzige
5clsllz:e Nahrung der wlissens-
ursfigen, sangesfreudigen Ju-

Zu ,Ich wiederhole meinen Antrag®

nerungen von Ernst Kontschak,
Relnhard Kdln, Katharine Bach,
t;esglelchen auch dle kritischen

end des r Dor-
es. Welche Bedeutung aber
Lied, Sprichwort und Schwank
auch beute noch zukommen,
braucht nicht erklirt zu werden.

Der zu schaffenden Literatur-

In der Mittelschule erlernen. Ei-
gentlich ist der Vorschlag Johan-
nes Sinners etwas

der V
Literatur und des Pressewesens
der D in

geschichte sollte aber elne gut
fundierte Geschichte der RuS-
land {iberhaupt

vorausgehen, well dle Llleul‘;lr-
e

(und sle vor al-
lem!) von A H

Die sowjetdeutsche Literaturkom-
mission des Schriftstellerverban-
des der UdSSR sollte sich In
nichster Zukunft ernstlichst mit
dieser Frage befassen und die
nitigen Schritte zu lhrer Reall-
sierung unternehmen.

Im Jahre 1971 erschien “In

Johann Warkentin, David Wag-
ner, Herold Belger, Woldemar
Eckert (elnstweilen noch Manu-
skript) u. a. Forscher und Kri-
tiker kdnnen kritisch ausgewer-
tet, weltgehend als Vorarbelten
fir die zu schaffende Literatur-

F er
llsg eln das den Titel
»Sowjetdeutsche Literatur™ trigt.
Es Ist eln Lehr- und
fir die 8. Klasse
schulen, wo man Deutsc!

Muttersprache unterriclitet. Darin
wird der bescheldene Versuch ge-
macht, den Schillern eine knap-

Er soricht nur von elner Ab-

—~ der
Sow)e In. Das dle Volks-
dichtung — Lled, Mirchen,

wiur der
sow)etdeutschen Literatur*, und
das wahrscheinlich aus dem ge»
wichtigen Grunde, well wir bls
heute noch kelne grundlegende,
marxistisch-leninistis ch e Ge-
schichte der RuBland-Sowjetdeut-
schen (berhaupt besitzen... Ge-

, Riitsel, Sprichwort, Re-
densart — der gegenlber sich
sogar manche unserer Schriftstel-
ler abschiitzlg und sogar weg-

werfend verhalten, einbezogen
werden muB, steht auBer allem
Zwelfel, Sle gerade, dle Volks-

dichtung, blldete fast Qiber eln

nur el
Geschichte elnes Landes oder
Volkes darstellt. Eln derartiges
Werk 148t sich aber ohne tlef-
schiirfende Vorarbelten und nicht
von elnem Einzelforscher bewdl-
tigen. Aus dlesem Grunde wire

geschichte, namentlich der so- pe Vorstellung von dem Werden
W, Perlode, gelten. Ein und der Entwicklung der Volks-
ganz anderes und d h h

uni -4
teratur  der Deutschen in RuB-"
land—der Sowjetunlon — zu ver-
mitteln.

Die belden Verfasser, zu de-
nen auch der Endesunterzeichne-

schwlerigeres Kapitel stellt die
Lfteratur der vorrevolutioniren
Zelt dar. Viele dleser Werke
sind fOr uns heute schwer er-
relchbar. Dlese Schwlerigkelten

es geboten, ein For
tut fdr diese Arbelt zu gewin-

nen...
Die literarhistorischen Erin-

und konnen und sol-
len uns aber nicht
Eel der Schngung elner sowjet-

te z3hlt, wiiren fir Hinwelse aus
und L

em
sehr dankbar.
V. KLEIN

Sie es heute.

2 Rbl, 64 Kop. betrigt.

Wir erinnern, deB der Bezugspreis fiir ein Jahr

LIEBER ' LESER!

Sollten Sie es unterlassen haben, die
,Freundschaft* zu abonnieren, so machen

Morgen wird es schon zu spit sein.
Ein Jahresabonnement sichert Ihnen die
Zustellung der Zeitung ohne Unterbrechung.

5 Rbl. 28 Kop,

fir 6 Monate

schlechte
Brduche

Ich méchte mich Ober gute und
hlechte Traditi Iy

ussp! v
In unserem Lande gibt es viele po-
sitive und auch negative Sitten und
Briuche. Zu den gulen Briuchen

oren die feierliche Eheschlie-

ng, die Geburistagsfeste, das fei-
erliche Geleit in den Ruhestand
u. a. Solche Briuche mu8 man !
pflegen und begriien, aber auch
nur dann, wenn sie nicht in ein
Saufgelage fibergehen, wie es &l-
ters vorkommt.

Jetzt, wo dem Alkohol Krieg er-
Klart ist, sollte man auch hier mehr
Ordnung haben, Einkaul ei-
nes Kleldungsstiicks joder sonst ei-
ner Wertsache sollten diese nicht,
wie fblich, ,begossen™ werden. Ich
glaube, diesem ,Brauch® muB man
einen Riegel vorschieben und recht
bald. Dann wird auch der Kampf

Frieda Gdtz aus dem Engels-
Sowchos, “Geblet Karaganda, ist
schon 12 Jahre Melkerin. Sie ist
Deputierte des Dorfsowjets, Fir Er-

mit dem Alkohol erfolgreicher "sein, | folge im 8. Planjahrfinft wurde
sie mit dem Orden des Roten Ar.
Elvica b
Semipalatinsk Foto: B, WALD

Der Direktor
blieb kalt

+ In  der A.-S-Makarenko-Mittel
ischule der Kaskelener Versuchs-
‘wirtschaft, in der die Kinder der
‘Mitarbeiter dieser Wirtschaft ler-
nen, richtiger, lernen sollen, denn
won lernen kBnnen kann kaum die
Rede sein, funktioniert die Heizung
nicht. In den Klassen herrscht ei-
ne Birenkilte,

Der Schuldirektor Q. Kisseljow
‘wollte darber mit dem Wirtschafts.
direktor T..Telisow sﬂ;echm. aber
dieser fand es nicht fir ndtig, sei-

emplangen. Durch
== mﬁ lllll:i J deﬁumher
wissen, er habe keine Zeit fir sol-
“che Kleini

ten.
sowjet der Siedlung Po-

litotdel kennt die Lage i unse.
rer Schule, ist aber bisher macht.
los gewesen, den Direklor Telisow
2 bewe&cﬂn. der Patenschule Hilfe
2u erweisen. Zwel Direktoren finden
keine gemelnsame Sprache, ~und
Hunderte Schulkinder und Lehrer
missen frieren.
D. BUSCH

Das Gedicht von

(Fr. Nr. 218) hat aul uns Leser
einen groBen . Eindruck gemacht.
\Wunderbar deutlich hat der Schrift.
steller uns bewiesen, wie herzlich,
wie innig die Volkerireundschaft
in unserem Lande ist.
., »Unmoglich, alle meine Freunde
zu erwahnen, denn ich habe ihrer
heute zweihundertsiebenundvierzig
Komma fiinf Millionen!"

A. Reimgen

Sage iiber meine Freunde

noch vor der Revolution. Mein alte-
rer_Bruder und ich befanden uns
in Tiflis und fuhren in einer Bahn.
Es wimmelte von Fahrgisten ver-
schiedener  Nationalititen. Mein
Bruder und ich unterhielten uns
deutsch. Plotzlich kam so ein
recht brutaler Polizeimann auf
uns zu und schrie: . ,Ich verbiete
euch deutsch zu sprechen!™

Heute kann man _im Theater,

Wir spiiren es auch hier im  Klub, auf der StraBe Sprachen ver-
schénen r(ir isien, wie wuns auf schiedener Vélker héren, und nie.
Schritt und Tritt Freundschaft er- mand nimmt daran AnstoB.
wigsen wird.

Ich erinnere mich an ein Beispiel Marla KOLN
aus der Vergangenheit. Es war Kirgisien
Traurige Arithmetik

Tm Oktober lieferte unser Sow-  setzen konntenl Aber. die Arbeit

chos ,Snamja sowjetow", Rayon
Taranowskoje, 1483 wohlgenahrte
Schale an das Fleischk i

der Leltung des Flelschkombinats
von Dshetygara verdient eine ande-
Sie misBten fir

F
Dshelygara ab. Laut Zeitplan!
Am ersten Tag nahm man nur
295 Schale an und zahlte durch.
Schniftlich 82 Rubel 15 Kopeken ’e
afl, Die anderen 1188 Schafe
ricb man in den Hof des Fleisch-
b felt sle auf ,Hun-
er-Ration" elne Woche lang. Der
urchschnittliche Preis eines Scha-
infolgedessen  schon
nur 66 Rubel 60 Kopeken und 59
Rubel 14 Kopeken,
Im allgemeinen
chos (auch dem Staat
Fleisch verloren, Der Sowehos buch-
fe eine Verlustsumme von 22714

ubel,
Wl%vlel Mihe hatte es den Vieh-
ziichtérn  des Sowchos Ugelu‘n‘lel,

Sow-

ren dem i
107 Zentner

re E ung.
solch ein Verfahren bestralt werden
und dem Sowchos den Schaden
ersefzen.

Solche Handlungen der Leitung
des Fleischkombinats stehen mit
dem jiingsten BeschluS des ZK der
KP4ASU,  des  Minislerrats  der
UdSSR und des Zeniralrats
Sow|etgewerkschalten ,Uber die
Entfallung des sozialistischen Uni-
onswettbewerbs der Tierziichter um
die VergroBerung der Produktion
und Erfassung tierischer Erzeug-
nisse" in krassem Widerspruch. Die
zustiindigen Organisationen missen
ernste MaBnahmen trefien, um wel-
terhin’ solche Unzulissigkeiten zu

verhindern.
S, GOMBOJEW,

damit sie an das Flei
Schale hoher Wohlgenihrtheit ab-

des Sowchos
Geblet Kustanai

So ernst schaut Heinrich Obenau-
er aus dem Kolchos ,Landmann'
Rayon Tschkalowo, Gebiet Kok
tschetaw, nur dann drein, wenn
er am Lenkrad seines Tankwagens
sitzt, denn die Arbeit nimmt
er ernst. Ohne Havarie machte er
in der Erntezeit 16000 Kilometer
und versorgte die Erntetechnik mit
Brennstoff. Auf ihn kann man sic!
verlassen.

Foto: H. Heinrich

VON GANZEM HERZEN

Vor' einem Jahr wurde ich plotzlich in gefdhrlichem Gesundheitszu-
stand ins Rayonkrankenhaus Merke eingeliefert und bekam zwei schwere
Operationen. ‘Ein ganzes Jahr verbrachte ich im Krankenhaus.

Jetzt fiihle ich mich wieder schdn gesund. Deshalb mochte ich den
Chirurgen Michail Sub, Viktor Mashora und Wladimir Meshiritzki sowie
den Krankenschwestern, die mir in den schweren Stunden meiner Krank-
heit zur Seite standen, Hilfe erwiesen (nd Mut einfl5Bten, meinen herz-
lichen Dank aussprechen.

Ph, BOLL
Gebiet Dshambul

Sie verschonen
die Umgebung

Nicht Jeder Einwohner unserer Stadt wei8, wo sich die Siedlung Kom-
somolski befindet. Fihrt man mit dem Linienbus auf
Flughafen an diesem Ort vorbei, hdrt man odfters fragen: ,Was ist das

fir eine schmucke Siedlung?"
Hier in der mechanisierten

schiedener Nationalititen und iiben g 3
— sie verschdnen durch ihre Arbeit die Stadt Zelinograd und ihre Um-

ebung,’

2 Jefes Frithjahr werden um die Stadt herum [mmer neue Waldschutz-
streifen angepflanzt, Sommers werden
Hier gibt es sogar

Schillern_der Sledlung gejatet.

Forstwirtschaft

Wir
gratulieren

dem Weg zum

wohnen Menschen ver-
emeinsam einen schonen Beruf aus

die Waldschutzstreifen von den
eine Schulidrsterei,

die die Schiller selbst verwalten, Natdrlich helfen ihnen dabei die Alte-
ren — der Direktor der Forstwirtschalt A, GoBen, die Forster W, Pusy-
rjow, N. Plaksin und die Ingenieure W. Radke, Ch. Shumagulowa. Die
Revier-Farster M. Radke und A. Maier Gberwachen die Arbeil der Schi-
ler. Im Herbst sammeln die Schiller Samen fiir neue Schutzstreifen.
Mir glickte es, einem Festabend, der dem 55: Jahrestag des Groen
Oktober gewidmet war, beizuwohnen, Nach dem Fesiteil gaben die Ein-
wohner der Siedlung eln Konzert. Bis in die Nacht hinein wurde getanzt
und Lieder in drel' Sprachen — russischer. kasach'-~“ar und deutscher —

Klangen.
ATRER E. GOLJAKO
Zelinograa

Alle Elnwohner (reule es, als bei
uns in Astrachanka der Busverkehr

wul war r - be.
quem, besonders [0r Altere Leute
und Hausfraven, dle des dlteren
aus mit schweren Ta-
schen nach Hause zurlckkehren,

Geblet Alma-Ata

Leider dauerte unsere Freude

Busverkehr wiederh

nicht lange an. Nach zwel Monaten

sah man nzc einzigen Bus mehr
?ur:eh die  StraBen der Siedlung
ahren,

Was ist los? Warum wurde der
Busyerkehr elngestellt?
Ich den Weg von der neu-
en Busstation nach Hause, Ein kal-

5lch wilrde es gern 3fter tun, aber
der weite Weg..*

erstellen!

Ja, ein 3 Kilometer langer
Spaziergang, dabei noch bei
ter Wind bldst ins Gesicht. Neben  schlechtem  Wetter, ist auch far

mir bringt sich ein alter- Aksakal,

in der linken Hand eine Tasche Jangere Leute kein Vergnagen. Des-

halb st es dringend notwendig,

und mit der rechten auf einen 4. g .
Stock gestiitzt, mit Mahe vorwirls, wi:derh::::::lhl:n i der® Siedking
Wlch will im Krankenhaus mel- » 0. SERK

nen Freund besuchen®, erzihite er,  Geblet Zelinograd

Am 26, November begeht
GLOCK, wohnhaft In Nowosibirsk,
selnen 70, Geburtstag.

Peter Glock kann auf einen_ar-

Peter

beitsreichen  Lebensweg  zuriick-
blicken. In den 20er Jahren grlern-
te er in Saratow die Elekirotech-
nik und blich diesem Berul bis ins
Rentenalter treu. Schon als Rentner
Ubersiedelte er von Merke nach
Nowosibirsk und widmete sich auch
dort noch seinem Berul.

Peter Glock Ist auch heute noch
riistig und nimmt aktly am gesell-
schaftlichen Leben teil.

Wir gratulieren dem Jubllar herz-
lichst zum Geburtstag und wiin-
schen ihm gute Gesundhelt und
frohe Stlmmunf.

Im Namen aller seiner Freunde

Gottlieb SCHMIDT
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Tiichtigste

° e ,Das geht ber deine Krifte, Madel* rieten H
im Betrieb ad Bl e b D
ner sogar vor Ansirel b sl
- nicht RSiteken ahd W"‘Kfuu auch an s“ i’ !
{zigen Arbeltsplaiz guhrl und golch(el. n
TmV&r 4 Jal;r‘anb'lf;mts.le in dlcr l'gnsno;lrmc ske': D'l en zdu hmm Pfjallc sl?ﬂelne'_l‘\ Buﬂlnm:'l‘el lu:“lhr:(:“; f&e?."': Omm ko und J.
enmichfabri Cine uneriahrene skra’ sterl, und machte e gedbten Hani e ne
in einer ‘Fabrik, die selbst noch in den Kinder- zu bedenken, so sah sle sich schon _nach einem H'”“"}"..""‘Xr" wied bel Sehl sel im-

schuhen steckte, die sich wohl emporreckte und
vorwartsschritt, aber immerzu aur Hindernisse
sheﬁ Bald klappte cs im Betrieb mit der Nut-

der Ausristung nicht, bald fchite es an
gdcrnlen Fachkréften...

Mlnn. eln Mdunlnhr. Thr vieles,
rjabr bel der Vakuumverdampfan-
arrkammer Not an Mann

hge in der
meldete sich_ Hllde gleich zur Stelle.

anderen Berul um: Sie wollte den
prozeB in der Trockenmilchfabrik querdurch ken-
nenlernen. Nur dann, meinte sie, kdnne sle Gra-
Beres luslon, hier und da zur Verbesserung der

je haben alle Ve rtungsgefihl,
"sn:ehl. .I doch nﬁn: Baster", uﬂ dle

Qualitét der Milcher uch

Mgl(l Blk Hellbrichf {
sterin rl:“ :nl mukolqnh\nl

frauenseite.

Reinhold LEIS

52"

Die junge Hilfsarbeiterin Hilde Baster hatte um die Planerfillung war sie besorgl, _Aber ihre . .
helle Augen und bekundete such Verstindnis Pline hing sie nicht an die ‘groBe Glocke, Sie H&h ek'{vhil',"ldud‘wm Hl:l’lbdld. utter naht
{:ﬁr die uuuoléslenzp{oblen‘]e in_ihrer nﬂle. ervog erst ihre Kraft, chehﬂ; damit heraus. Mng‘ "nfl dm;m u vori . v b g

Es yerging einige Zelt, und sie bat den Mei- riickte und sich weiter ausbildete. > . i w AR
ster, ste in der Wartung der Milchzentrifugen ,Jetzt gibf es im Betrib keinen Beruf, den Mitmachen T o lichen Du nahat. Es surrt die Nahmaschine — g 5
zu unfernichten, denn sie habe mehr Inferesse sie nicht gomeistert hitte”, sagt der Fabrikdi- be 'l'“ m di eldvavh. it Ll Rt V:d“ ein Bild, von Kind auf mir bekannt, ko
far mechanisierte Dinge als fir die manuelle rektor Viktor Deutschmann. ,Sie hat die Fihig- ‘Wwiesen 8 W musgezeichinel wu Und der Erinnerung Lawine

Hilfsarbeit, Die Meisterin Anna Sneschko war
angenehim {iberrascht. Aber nach eciner Woche
machte sie' noch gréBere Augen, als ihr Hilde
haargenau die Pflichten des Apparatewarts
erklirte und dabei gute Kenntnisse nicht nur in

der Bodienung der Milchzentrifugen, sondera  stet, so manche schlailose Nacht iiber Fachbfi- Blumen m@8te man auf der Mbelhlhllc fiir und dich, die stets uns so geliebt.

der ganzen mechanisierlen Buttererzeugungs- chern, so manch eine ,verlingerte” Arbeits- sie stehien Mgm Nur wiirden dieselben das

strecke an den Tag legte. schicht, Dabei dachte sie in d .Wistenklima" in der micht aushalten Es waren schwére Nachkriegsjahre,
+Menschenskind, wann hast du das alles mit- die viele hausliche Arbeit, die auf sie im Eige und v (‘Illde halt sich stramm ein Leben, freudenlos und rauh.
ekriegt, wenn doch der Arbeitstag voll aus- heim wartete. Kam sie nach Hause, so und gut in der Halle, 'blitht in Die erste Strahne grauer Haare

gelastet ist>" rief Anna voller Achtung. ,Zum in Gedanken dem technologischen Proze fbrm" aul, steht sie ihren Mann. Zu kamst du noch als junge Frau.

Meister bist du wohl noch zu griin, aber den - den sie eben zu meistern begann, Oft fiberki Hause ist sie Bigste, dem Arbeits.

Apparatewart kannst du machen. Fir die Prii-
Iung beim technischen Rat bist du reifi

war ihr erster Beruf in der Fabrik,
|b¢: Hilde hat es gern mit komplizierten

keit alles im Fluge zu begreifen, scheut weder *
Miihe noch Arbeit; ist stets zur Stelle, wenn cs,
ml( milluhcllcn

b es Hilde wirklich so leicht war, die vielen
Berule zu meistern? Es hat harte Arbeit geko-

men sie auch Zweifel, ob sie auch das Richti-
ge mnche‘ ob sie sich nicht doch zuviel zuge-
mutet . Aber sie fand Unterstiitzung bei
den Kollegen im Belneb zu Hause erklirte thr

deren Bild die Ehrentafel schmickt. Sie_fahlt

sich wohl Im Kollektly, wo Schulter an Schul-

ter Vertreter von 9 Nationalititen arbeiten und

ihre Arbeitsgeschenke fir dlu Jubiliumsfeler der
UdSSR vorbereiten,

die Flel aul
latz die Tﬂdﬂlﬂll. {@r ihren Mann und die
Y(mdcr die Schonste,

Ed. HEINZ

Geblet Kokischetaw

Keine Zeit zum Langweilen haben die® Mitarbeiter des Zentralen La-
bors der Verwaltung Geologle In Karaganda. In der Regel verbringen
sie die 2 Ruhetage gemeinsam — unternchmen Kino- und Theaterbe-
suche, Ausflige. Die Seele des Kollektivs ist die Laborantin Erna Nab,
deren Frohsinn auch die anderen
Sekretir der Komsomolorganisation und leistet In Ehren grofie gesell-

ansteckt, Das zweite Jahr Ist sie

Die gesellschallllche

ehrenvoll und nicht leicht. Wihre

len in den &rilichen Sowjet wurde die Melkerin Eli-
sabeth Belz aus der 3. Brlznde des Kolchos ,XX. Par-
0

Arbeit_eines.

Deputierten ist
nd der letzten Wah-

fteitag”, Rayon

zum dritten Mal als Deputiere des Rayonsowjets ge-

. mich jdhlings véllig Gbermannt...

Ich seh die alte Rasenkate,
die es schon lange nicht mehr gibft,
uns Kinder, die stets Hunger hatten,

Nie sah lch miipig deine Hénde.
Von morgens [riih bis abends spat
hast du gemiiht dich ohne Ende:
gekocht, gestrickt, geflickt, gendht.

Ich hére noch dein Lied erklingen,
das uns in Schlaf gesungen hat.

Ich seh dich auch die Sense schwingen
auf Mannesart zur Zeit der Mahd:

Seitdem ist manches Jahr vergangen.
Wir wurden grof, du aber alt.

Und immer treibt mich ein Verlangen
2u dir zu kurzem Aufenthalt.

Und wenn ich dich so sitzen sehe,

schaltliche Arbeit, wilhit. Zu dleser Zelt hat sich das Dorf Gorkunowo—
die dritte Brigade des Kolchos — in ein Musterdorf

verwandelt, wozu auch’ die Deputierte ihr Scherflein
beisteuert.,
Foto: D. Neuwirt

beim Nihen wie zu jener Zeit,
fahl ich die Augen Qibergehen
vor Liebe und vor Dankbarkeit.

Foto: W. Borger

,,Rast¢ Ich, so rost ich«

Jahre ist Eugenie Hoffmann  ge-
sund und rilslig. Sie hat eine gro-
Be Wirlschaft, Sie besorgt sie vor-
treflich. Natirlich helfen ihr dabei

Uber mutige

nTausendhundert Nichte” ist ei-

Ziel vereinte — gegen den verhaB-

re Soldaten, blieben dabei = auch
freue Geliebte, Tochter, Briute und

Fliegerinnen

Mitter. Dle Fllegerinnen, dle das

den sie zu echten Bombern,
dem Feind Furcht einjagten,

die

Da die tapferen Frauen wahren
Heldenmut an den Tag legten,
wurde aas - Frauenregiment mit
dem Orden des Roten Banners und
dem Suworow-Orden ausgezeich-

Angarsk

Sind das Erziehun

Wenn ich dieses Kind mit trau-
n y Blick feilnamslos dasilzen

e, brauche ich nicht nach der

rsad)e zu_forschen. Das klcine
Madchen wiirde mir die Antwort
schuldig bleiben und ihre Augen
wiirden sich mit Tranen fillen, Ich

weeé-ﬁu wxedc;‘.lmé::l H';:.I semk Pr-'l‘x‘ﬂ doch - clanbt: man Hi&r (bne 4TES6<" ‘eién Ribmedi! T dér Rechlen, Derr o die Erziehung aber ‘unméglich. | | Zimt g}i.{\on,miill) £ mit 'Backsodu en D ad O
a se gekommen B 0 3 vermischtes azu rithren. De: = T T = 4

‘und hat. dla.ganse Nacht seine ute Mittel* nicht auskommen Kicine Junge schrie ,Mama, Ma- Ph. HOCHHALTER ‘Schnearvon B EIWe(E: Tierheheq —— vlu 1 —F——1
Familie gequilt. zu konnen. ma, ich wend' es nicht mehr tun.. Geblet Tschimkent und den Teig in einer gut gefette. T T ¥ T 1 120 E——

Das ‘sind die Worte einer Lehre.  Einmal spielfe der Junge zusam-  Ich lieB es natiirlich nicht 2u, I ten kleinen Form 'bef ~Mittelhitze Kelnen wah Iropt - tvo 1!

o ;:. men mit meinem Sohnchen. Sie da8 man in melnem Hause el cken. b P 4
rin. Leider gibt es noch solche Vi 3 Wir bitten unsere Leser um 3

DY ¥ lernen beide in der 1. Klasse, Ich  Kind miBhandelt. Doch damit war Ach, das tropit und trdpleit was! Wie schon age sind.
ter, die mit ihrer Trunksucht nicht 528 mit dem Riicken zur Tir, die \ die Sache nicht a kmm, die Fuu Stellungnahme. BOHNENSALAT Tropf-tropi! Ach, metn Glilck werciiit
nur der eigenen Gesundheit scha- offenstand, da fiel mein Blick aul * wurde noch wil Die Redaktion Weg und StraBen werden na8: verrinnil

den, sondern auch Frau und Kin-
dern das Leben vergiiten.

Doch gibt es auch Mitter, die
ihre Kinder mit unverniinitigen
Handlungen quilen. Da ist in_un-
serem Sowchos die Familie Teri-
chowin. Sie haben nur ein Kind,

gsmittel?

den Kkleinen Gast meines Jungen,
der plotzlich zusammenzuckte und
mit Entselzen auf die Tir starrte.
Ich drehte mich um und sah eine
Frau hereinstiirzen. Es war die
Mutter des Jungen. Sie schwang,

muBte es wahrscheinlich spater
biiBen. Der Junge ist nie mah': zu
uns gekommen. Man sagt, daB er
im Sommer manchmal bis spat in
die Nacht nicht nach Hause kommt,
weil er sich vor seinen grausamen
Eltern fdrchtet. Was kann man mit
solchen , Erziehungsmitteln'* errei-
chen? Und kann hier die Rede von
Liebe der Kinder zu.-ihren Eltern
sein? Ohne Liebe und Vertrauen

18 Jahre ist Elisabeth Schardt

des
der Zelinograder Apotheke Nr. 1, Sie gibt sich s!e(s viel Mihe, um in

bei

Ihrem Beruf welterzukommen — sie liest Literatur iiber Pharmakologie,

interessiert sich fir die

Fir gute Arbelt, die Elisabeth leistet, wurde sie, mehrmals mit Ehren- h ) i i Tropf-trop: 4 Ach, das ist's, was ich b)s a
urkunden ausgezelchnet, Seit 1967 ist sie Aktivistin der kommunisti- fan,",-l'(f"r':'risé gﬁ?l“"i':.f"iﬁ?i?r .?'d’l‘:‘“ fl‘l‘“ Ist triinenblind! !r[r';‘ I‘(‘rfoldi'j das Jahr, den Tag!
schen Arbeit und Im sozialistischen Wetibewerb  unter den Mitarbel- cremig  schlagen und | EBlofel ropi-trop! P P!

tern der Apotheke Nr. 1 fiihre

neuesten Arzneimittel.

Foto: N. Imamow

Praktische Winke

Schlankheltsdiit
KAFFEEKUCHEN

1/8 | starken lauwarmen Bohnen.
kaffee mit 2 Eigelb, 40 g Sonnen.
blumendl, 150 g Zucker, 1 Pack-
chen Vanillinzucker und 1 Teeiofel

150 g gegarte Bohnen mit Salz,
Plefier, Essig und Zwiebelwiirfel-
chen abschmecken, mit gawiegten
Krdulern anrichten,

QUARKSOSSE

50 g Quark mit 2 EBloffel Jo-

gehackte Krauter unterheben.

lhnen

gilt der Dank

rer Tochter Larissa geiallt der Be-
rul der Muiler sehr. lhre kleinen

oder Kosmonaut. Doch Larissa ist

Brilder, die Zwillinge Jura und To- lernen.
lik, wissen noch nicht, was sie Ludmilla SCHAUMLOFFEL,
werden wollen — vielleicht  Arzt Studentin der Kokischetawer Me-

teln gilt der Dank vieler Mensche
Ich mochte auch so gut arbeitd

dizinischen Fachschule

1945. Die damals 53jahrige Eu- und die Jugen wurden mit 15 Ja-  Horst, der ebenfalls wie sein Bru- Wahrend mcm:s Prnkhkums lm Schillerin = der 6. Klasse, ~sie will
genie Hoffmann hatte fur drei  ren Arbeiter. Seitdem ist schon viel der Ingenieur wurde, und seine in werden. Sk.
Kinder ihres Bruders, Irene, Horst = Wasser vom Berge geflossen. Kinder Elvira und Albert. Letztere xch mit vor(rellllchen med|z|nl~ sieht gern, wie geschickt MutfF
und Kurt, zu_sorgen. Tante Euge- 1958 kam  die ?’nmme Hoffmann. - besuchen jhre Oma jeden Tag tnd schen Mitarbeitern zusammen. Be- Impfungen macht oder dem Patien- |,
nie muBte sehr fleiBig sein, um die von Kostroma nach  Schortandy. - sind berelt, ihr sommers im = Ge- reits 15 Jahre ist Soja Markowna fen einen Verband anlegt. 2 [be
Kinder auf die Beine zu bringen. Tante Eugenie wohnt jetzt in ihrem  misegarten und winters in der Lyssenko dort als Arzigehilfin ta- Lob und Achtung im Kollel
Durch dick und dinn half ihr da  Eigenheim, das vor 15 Jahren yom  Wirtschalt zu helfen. Deshalb hat| | tig. Liebe und Achtung, hat die verdienen auch Sojas Kollegen &
bei die Nahmaschine — sie nahte Jingsten gebaut wurde. Die Frau Eugenic Hoffmann auch noch Zeit Frau durch ihren Flei8 |m Kollek- die Krankenschwester Wilena Kra-
Kleider fir Leute, um sich durch-  zeigt auf ein Schrankchen in der. zum Lesen, denn sie ist namlich ei- tiv erworben, Zu ihren Palienten piwnizkaja und die Krankenpile-
zuschlagen. Kiche und sagt: ,Ein Andenken ne groBe Biicherfreundin. lhr Le- ist sie stets aufmerksam und zu- gerin Ella Schienmann—, die eben?

Je alfer die Kinder wurden, de. an Kurt. Er war erst 15, als er das  bensspruch heiBt eben: ,Rast' ich, vorkommend. Zu jeder Zeit, bei falls mehrere Jahre ifiren Beryf*
sto mehr halfen sie ihrer Tante in  zusammengezimmert hatte. Nun  so rost' ich”,. beliebigem = Wetter, sei es Tag ausiiben und sich durch Fleif ynd
der Wirlschait mit. Das Madchen ist er ein angesehener Ingenieur in MEINHARDT oder Nacht, eilt sie ins Haus, wo  Zuvorkommenheit ausgezeichne
verheiratete sich nach paar Jahren, Zelinograd." Ungeachtet ihrer 80 Gebiet Z:Ilnngr-d man_ihrer Hilie bedarf. Auch ijh- ben. Diesen Frauen in weifien

D

> r
Ach, das tropft und troptettway' Tropt - tropt’

“Weq und

Strafsen werden nafi:Tropf

tropf ! Da macts Leben

6m B pm
T

,E(i :i' l.;zg' =

keingn pah'Sien e Wen

15t blind und safh'Da machty Leden

Tropf-tropf!
Da machts Leben keinen Spa8!
Sieh, die Welt ist blind und na8!
Da machts Leben keinen SpaB.
Tropi-tropf!

An die Schcnbcn weht der Wind:

Ach, mein Glick verrinnt,
verrinnt!

‘Trop{-tropi!

Ohne Spur vergeht der Tag:
Tropi-tropi’

Nacht \Lr(ropfl im Uhrenschlag:
Tropi-tropit

Hab vertan das Jahr, den Tagl

Deutsch von Helmut PREISSLER

ne poetische Filmerzihlung tber  Frauenregiment bildeten, unternah- net. Von diesen mutigen Frauen ¥ P I)
Madchen und junge Frauen, die im. men  Nacht-Bombenangrifie aul _dje 3 Jah,c tausendhundert Nich: TRO F'TRO F =
harten Kriegsjahr 1941 nur eia tli:ie feindlichen ?b;kle, i? lenkten/ % ta - gwischdn Li‘ und Leben

e - lugzeuge, die friher ~als Lehr- sch\\eb(cn nnd jhre Heimat _treu s i s
l‘rn Feind zu karqp en. Nach Absol. flugzeuge benutzt wurden, doch in . -verteidiglen, erzahlt dieser Film, LA e M g SCHARDY a
vierung einer Fliegerschule gingen den geschickten! Frauenhind f 9 »F 5
sie an die Front. Sie wurden tapfe- g TCon Anna BRETZ

Doktor Laves und ,,ihre" Gieferei

Im Terminkalender der Betriebs-
firztin Dr. Gisela Laves ist r

Punkt 8 Ube moi der Kran- zu Jabr vervolistindigten die Ar- 1973 stehen wieder mehr als ei- |
des Direktors der GIMG l"l"lh- die  vor beiter und die Maschinenbauer in ¢ on Mark ausschlieBlich fir

phiteisen-GieBerei Kranken  vieWeicht filnfrehn, swanilg Jah. die eigenen Hinde nahmen "nd tsarbeit  gi oahmen des Planca faraty
1 Ten In dlesem Bereich verfaSt wur. Aus den Trimmern wieder Neues hre Fahigkeiten, aus einer mo- &0 "N il ommnung der Ar-
der Leltung und dn Gewerk. den. Trotzdem welfl sie vom Ho. entstehen lieBen, so war dis Je-  dernen Technik ein Optimum her-  poii "und Lebensbedingungen zur

Sehaft. Sie gehdrt genauso  zum ' rensagen, dab sich diese Protokol. doch micht so sehe fOr Morgen auszuholen. Kontinuierlich stieg die  yerfooung. ,Die moderne Technik ¥
Ablauf der Arbeitswoche der Be- 1o mit 'd h A ey und Ubermorgen, sondern fir das  produktionskurve nach oben, be- o o™ W5 gogiio oo die
wie die 1 i xR Heute dleser Zeit ' gebaut. harrlich senklen sie den AUS-  gngig heobachtet und analysiert

die sie als Fachiratin, far Haute UnfAllen und  Krankheilen be, So standen! sle kurz vor dem schuB. Mit vier Prozent, die sie L . gon missen, und die uns zu |
krankheiten mit anderen 16 . fabBten, \ hundertjibrigen  Jubilium _ihres 1972 erreichten, stellten sie fir die- i lt S0 ninissen und

tinnen und Arzten in der betriebs
cigenen Poliklinik des Leipziger

EIN EHRGEIZIGES
VORHABEN

Frau Dr. Gisela Laves kennt
nicht die Pmlokolla

mauer der vor cinem Jahrhundert
errichteten GieBerei.
Als die Arbeiter nach 1046 den

Dort, wo sich heute cine moder-
ne Stahlbetonhalle erstreckt, wo

Betricbes. vor der Aufgabe, Beste-
hendes nicht mehr nur zu verbes-

Kombinates fir GieBereinusrdstun-  poyte mod im cigenen Kom. sern, sondern etwas villig Neues, 1978 der Verbesserung der Arbeits-
en und Guberzeugnisse VEB  binut entwickelle wnd  gebaule eine neue GieBerel zu errichien. DER PLATZ hygiene und der Arbeitsisthetik,
ISAG abhalt. Automaten und Maschinen Formen Mehr noch: Es ging nicht nur DER MEDIZIN der weiteren Verminderung von
Im Kollekliv wird der Kranken- yna Kerne in einem ununterbro- darum, mit Automaten die Produk- " Fir Sl-ub. Lirm und Hitze besondere

und Unfallstand analysiert, Wer-  chenen Strom ausstofien, wo die Uvitit zu erhdhen und die Ar- Inmitten ‘““‘; " e . Und in

den die Ursachen der Unfllle und = moderme Technik die ‘Menschen belt u erloichlern. 'Ein fieuer Gui. Froseos dey Achaflunm  Dace: <l!)em Plan findet man auch sechs

& sseren 4 - iplomarbeiten von Studenten der

ge gesucht und gefunden. Sensa- x‘m‘ch‘::rx‘?:df befreite, “md"r“ Gebnn:luclltnlchnﬁzn als . der Dr. Laves ihren festen Platz, der  pooy afory Universitit Leipzig,

lionen bleiben aus — Verstau- Ihnen mit allen "ﬁ,,d,;uchm |n bis dahin produzierte Tempergu von dem Platz bestimmt wird, Lehrstubl fir Arbeitshygiene, fir

chungen, Qi leichte 5 hnllee'l‘nlem-gn-;.ﬂu:nn 3;:' Kmh‘n den die Sorge um die Arbeits- und die’rdl:le'r Betriebsteil ~ den ,Roh-
tionslenk: pm‘_- gemacht — Gul 0 ugel- i stoff* lieferte.

Verbrennungen, wie sie in einer "::l: i et -th dl;ood Bl TS reum AT war e 1Hin: Lebensbedingungen der Arbeiter in

GicBerei trotz aller Vi

und i

DER WEG
ZUM ,,WELTREKORD*

Genau eineinhalb Jahre nach der
ersten Detgnation, die die hun-
dertjihrigen Mauern zu_beseitigen
begann, floB das erste Eisen aus
den modernen Ofen.

Von Monat zu Monat, von Jahr

sen Werkstofl einen ,Weltrekord*
auf.

der Produktion, der Technik,
Technologie.

So ist es zu verstehen, duB die
Arztin einen wesentlichen Anteil
an dem Zustandekommen des Pla-
nes fir die weitere Vervollkomm-
nung der Arbeits- und Lebensbe-
dingungen hat, der fir jedes Jahr
neu erarbeitet wird.

der

Entscheidungen fahren®, sagte der
Bereichsdirektor.  Deshalb wird

diesem Betrieb  be-

egeln doch dann und ob- e s dw ks itat, Dieser Plats aber fndet sich BUpHlapyCoLE
A prann i hmen, oben sich esem neuen Werkstoff ange-  sitzt. Dieser sic!
lich sind. ‘v':rulm m::cﬂhc:uth? und l“tlw- auf der gleichen Hohe wie der (?gnonml/DDR)
=® FREUNDSCHAFT ® ® seite :«
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wTschitscherin st ein grofar-
tiger, iiberaus gewissenhafter,
kluger, beschlagener Arbeiter.
Solche Menschen muB man
. schiitzen.™
(W. L Lenin.)
I
'Georgi “'assﬂjt\\'lli(‘h Tschi.
tscherin (18 936) ist ein nam-
haiter so\\lcllschu Staatsmann,
exh hcrvorragcndcr Diplomat der
Schule, E
cinem alten Adelsgeschlecht und
war ein empfindsamer und enthu.
siastischer Mensch. Am Beginn sei-
nes revolutioniren Weges teilte
G. W, Tschitscherin anfangs die
| lertimer und Fehler der Mensche-
wiki. chocll der ganze Verlauf der
revolutioniten Entwicklung, der
die Strategie und Taktik des Le-
ninismus, die Richtigkeit- seiner or-
ganisatorischen Prinzipien bestitig-
te, fihrten Georgi Wassiljewitsch
in die bolschewistische Partei. Wih-
rend des ersten Weltkrieges bezieht
er die Positionen des revolutioniren
Internationalismus und verteidigt
sie aktiv in der internationalen so-
zialistischen Bewegung. Bald nach
dem Sieg der. GroSien Oktoberre-
volution wurde Tschitscherin auf
Arbeit ins Volkskommissariat des
AuBeren befordert. Unter den dber-
aus schweren Bedingungen des
Biirgerkrieges leitet er, die konkre-
te internationale Situation ela-
stisch ausnutzend, mit der ganzen
Leidenschaftlichkeit und Uberzeugt-
heit eines Revolutionirs aktiv die
AuBenpolitik des jungen Sowjet-
staatés. In enger Zusammenarbeit
mit W. L. Lenin schuf G, W. Tschi-
tscherin  theoretische Grundlagen
der sowjetischen Diplomatie. Unter

G. W. Tsclﬁf

|Zu seinem 100. Geburtstag

arat
ufe-

seiner Fihrung wurde der Ap
des Volkskommissariats .des

ren gegrindet,
scln’nlzunfz W Lenins  erhielt.
G. . Tschitscherin  vertrat den
Sowjetstaat auf . den:.internationa-
len Konferenzen in Brest-Litowsk,
Genua und Lausanne, wo er mit
Brillianz und Wiirde ' fiir die opfi-
malen Bedingungen fir das junge
SowjetruBland eintrat.  Auf seine
Initiative wurden viele wichtige
auBenpolitische Schritte unternom-
men. Das Sowjetvolk ehrt G. W.
Tschitscherin, cinen talent-
vollen Diplomaten, leidenschaftli-
chen Patrioten, der viel [ir die
Sicherheit_und das friedliche Le-
ben _des Sowjetlandes getan hat.

das eine hohe Ein- [

Im Koktschetawer Mechanischen
Werk ist der Wettbewerb zu Ehren
des 50. Grindungstags der UdSSR
breit entfaltet. Seit Juli wird auf
dem Werkhof am Flaggstock das
Staatsbanner einer Unionsrepublik
iBt, zu Ehren derer 2 Wochen
Wettbewerb der Werkhallen

in, dieser Zeit erzielten Arbeits-”
eclahrungen gewidmet sind,
~Als erstes flatterte am Fahnen-

mast das Staatsbanner der Litaui-
schen SSR. Sieger im Wettbewerb
war das Kollektiv der- 7. Montage.
balle. Seitdem wurde der Wettbe-
werb 9 Unionsrepubliken zu Ehren
= der Tadshikischen, Turkmeni-
schen, Aserbaidshanischen, Letti-
schen,  Estnischen, Usbehschcn

harfnickig gekampit wird, der die ,

Wetthewerb zu Ehren
der Unionsrepubliken

Geriteproduktion zu 1094 Prozent
erfiillt. Dabei wurde ein Gesamt-
gewinn von 2 Millionen 194000
Rubel oder 32000 Rubel dber den
Plan hinaus gebucht.

Die wissenschaftliche Arbeitsor-
ganisation im Werk brachte reiche
Friichte:  Die Arbeitsproduktivitit
erlebte einen rapiden Auistieg. 170
Schrittmacher der Produktion
schreiben in ihrem Arbeitskalender
schon das Jahr 1973.

Tonangebend im Wettbewerb. ist

die 3. Montagehalle. Sie ist mit
Transparenten und  Losurigen ge-
schmiickt, gewidmel dem 30. Grin-

dungstag der UdSSR. Hier I’!rden
taglich 25 Balkenwaagen verschie-
dener Tragfahigkeit erzeugt. Mit
Qualitat, denn_alle

un
=~ entfaltet. Das Fazit des Wellbe.
werbs wird alle 14 Tage. von der
standigen Kommission fiir Produk-
tionsmassenarbeit gezogen. In fei-
erlichem Rahmen wird dem Sieger-
kollektiv ein roter Wimpel einge-
béndigt. . Das Kollektiv der Halle,
die des ofteren Sieger im Weltbe-
E war, erhalt eine Rote Gedenk-
fahne zur ewigen Aufbewahrung.
{|cinhaber des roten Wimpels waren
pnter anderen die Autowaagenbauer
der 3. Halle, zweimal die Monta-
gearbeiter der 7. Halle, das Kollek-
fiy der GieBerei.

£ Im Werk wetteifern die Meister
ider Abschnitte um den Ehrentite!
“.Verdienter Meister des Werks”,
Die Jugendlichen des Werks ringen
um den Titel ,Bester des Berufs”
mnter den Drehern und Frasern.
Und im Seplember fand im Werk
der Republikwettkampf ,Bester im
Beruf* statt. Sieger wurde der
Junge Friser des Koktschetawer
Mﬁc anischen Werks Wassili Ratke-
wi

Der Weltbewerb im Betrich zei-
tigte gute Ergebnisse. In 10 Mona-
fen hatte das Kollektiv des Werks
in der Realisierung der Produktion
einen Vorlauf - von 542000 Rubel
aufzuweisen und den Aussto von

zu den Waagen gehdrenden' Bau-
uppen und Detajls werden von
en Mitarbeitern der Halle nach
erstem Vorweisen geliefert.
um hangt auch der ,Piuscher-
schirm® leer und 6de an der Wand.
In der Halle arbeiten 84 Aktivisten
der kommunistischen Arbeit. Die
Portrils won 47 Bestarbeitern
schmiicken die Ehrentafel der Hal-
Je. Unter ihnen sieht man dort Emi-
lie Weizel, Emma Eurich, Vera
Mazkaija, Schrittmacher im Wett-
bewerb,

Der Wettbewerb im mechanischen

O;

Werk wachst .von Tag zu Tag an.
Das . grofie Arbenslme Kollektiv
kampit harinickig um die Rote

Wanderfahne des Mnmstenums fiir
Geralebau. Automatisierungsmittel

nd Steuerungssysteme der
UdSSR Die Kollektive der Werk,
hallen wetteifern- um die Rofe Ge-

denkfahne, die man_dem Sieger
im Wettbewerb zu Ehren des 50,
Griindungstags der UdSSR zur

ewlgen Aufbewahrung in der Werk-
hale einhandigen wird.

H. EDIGER,
Sonderkorrespondent
der ,,Freundschaft*

des- =
fnd u:‘lExne?l.mmn

clennes fand eine feierli-

pla-
zlerte man dle -l-Le-
nin-Biiste auf dem Ter-
ritorium eines Parks, der
zu  Ehren der groften
Weltrevolution umbenannt
wurde. Diese vom sowje-
tischen Bildhauer N. A.
Andre| gearbeitete W.-
I.-Lenin-Biiste ist das Ge-
schenk der UdSSR-Regie-
rung fir die Kommune
Bevrage.

UNSER BILD: Wih-
rend der Enthiillungszere-

monie  des W.-l-Lenin-
Denkmals.

Foto: TASS

BONN. (TASS).

Fihrende Vertreter der

Nach dem stirmischen Wahl-
kampf und (iberzeugenden Sleg der
koa]luon SPD/FDP kehrt das politische Leben in
Bonn In dle gewohnten Bahnen zuriick. Unter dem
Vorsitz des Kanzlers der BRD, Willy Brandt,
am 21, November die Reglerung zu einer
zusammen, um eine Bllanz der Wahlen

und die ndchsten Aufgaben zu formulieren.

Sozlaldemokraten
Freler Demokraten haben dle Absicht bekundet, so
schnell wie moglich eine neue Koalitionsreglerung

Reglerungs-

Kommission unter der Leltung von Willy
eingesetzt, die mit der FDP Verhandlungen
die ‘Zusammensetzung der neuen Regierung
das Reglerungsprogramm fQhren wird.

Am 13. Dezember soll der neugewihite Bundes-

trat
Slitzung (ag zu selner ersten
zu zlehen Am 14. Dezember findet die
und Kabinetts statt.

BRD nach Bundestagswahlen

Brandt
fiber
und

zusammentreten,
Bundeskanzlerwahl

Sitzung

und am darauffolgenden Tag dle Vereidigung des

Ferner ist fir den 18. J,mlmr dle Reglerungser-
klirung des Bundeskaizlers und anschliefend eine

zu bilden. Noch in dieser Woche will Brandt mit dreitidgigé Debatte vmgesehen Zuvor beabslchtigt
dem FDP-Vorsitzenden Walter Scheel zu einem Willy Brandt noch bel der Kanzlerwahl und bel
Gesprich ; um die 1 er Ver der Reglerung Im:Dezember el-
und personelle Zusammensetzung der neuen Regle- nige unaulschlebbare Punkte des kinftigen Re-
rung zu besprechen, Der SPD- orst.and hat elne glerungsprogramms im Parlament zu verlautbaren.

BRATISLAVA. (TASS).

gen -Emigration in Wes!-

schen Weltkongresses war

Emigrantenzentralen dienen der Reaktion

wollen mit den

Cx[lpolx-

Miloslav  Tacovski, ehe- deutschland in die Hei- ich gut iber alle Bezie- tikern* nichts

mals fahrender Vertreter — mat zurickgekehrt, erklar- ~ hungen informiert, die  ben. Die Slow

slowakischer Emigranten- te Tacovski auf - einer von diesen Organisatio- schen einen  normalen
zentralen, erklarte in  Pressekonferenz: nen  zu- den Vertretern . Verkehr mit ihren Freun-
Bratislava, da8 alle Emi- Als  Vorsitzender der. . propagandistischer  und den und Verwandten, mit
grantenorganisatio n e n  euvopaischen , Foderation.  anderer antisozialistischer ihrer Heimat, wo ich mei
dieser Art gegenwartig slowakischer Parteien. Zentralen  in Westeuropa 1em Volk noch nitzlich
Aktivititen gegen die so- Prisident . der = slowaki- Kanada. den USA und in zu sein hoffe. Ieh komme

" NEW YORK. (TASS).

Verfolgung der

Ich wer-
Je verfolgt wegen Verbreitung von
\nllkncgs Flugblattern und Or-
ganisierung  einer  Protestdemon-
stration gegen die andauernde
USA-Aggression in Indochina. Das
erklirte Alton Voss, einer der Lei-
ter der Sektion Miami (Bundesstaat
Florida), der Kriegsgegnerorgani-
sation ,Veteranen Vietnams gegen
den I\rltg"' Das Gericht der Stadt
Miami hat Alton Voss verurleilt.
Er wurde der Verbreitung von
Rauschgiftmitteln beschuldigt. Als

einziges Indiz dienten vor Gericht

Gegen ;
Wafifeneinkiufe
in den USA

TOKIO. (TASS). Die-Regierun-
gen Japans und der Vereinigten
Staaten haben Noten iiber den

Kauf von 38 OUberschall-Disenflug-
zeugen fir die japanische Luit-
walle ausgetauscht.

Die Entscheidung der japanischen
Regierung iiber die Anschaffung
neuester Kampfflugzeuge in den
USA wurde von den demokrati-
schen Kriften Japans als eine Her-
ausforderung an die Ofentlichkeit

des Landes gewertet, die gegen
die Wiedererstehung, des japani-
schen Militarismus kampft. In ei-
ner in .Akahata* verdffentlichten
Erklarung  des stellvertretenden
Vorsitzenden des auBenpolitischen
Ausschusses des ZK der KPJ,

Matsumoto, wird unterstrichen, daB
die Kommunistische Partei Japans

Kriegsgegner

die Aussagen - eines gedungenen
Spitzels, der sich jm vorigen ~Jahr
in diese Organisation = eingeschli-
chen hatte. Dieser sagte aus, Voss
habe gefordert, daB8 Mitglieder der
Organisation ,Veteranen Vlelnlms
egen den Krieg” auBer gegen den
rieg gerichtete Flugbhl(cr zu ver-
breiten auch mit Rauschgiftmitteln
zu_handeln.

Unfer dem Druck des Rlchlers
haben die Geschworene; r| 25 Mi-
nulen das Urteil
Alton Voss  eine
fangnisstrafe droht.

I\

wonach
iin| ihrige Ge-

Buntes
Al lerlei

Noch ein Fortschritt

Das Institut fir Rassenbeziehungen
der SAR hat ein umfangreiches Trak- [+
tat mit dem Titel ,Kenne deinen Na-
men” herausgebracht. Es wird dort
2. B. emplohlen, daB das Wort , Farbi-
ge” durch , posifivere Namen" zu er-
sefzen sei, z. B.durch ,Afrikaner”
oder ,Asiat”. Das Institut empfiehlt
ferner, altere Afrikaner nicht als Boy
odar Girl anzusprechen, sondern als
Man bzw. Woman.

Uber den Satan zu Gott

Um die Jugend zu gewinnen, hat
die englische Heilsarmee beschlos-
sen, ihre Zusammenkinfte nicht
mehr mit Blechmusik, sondern mit
Jazz, elekirischen Orgeln und Gitar-
ren abzuhalten. Denen, die sich
Gber die unfromme Musik der Heils-
armee wundem. wird von der Lei-
" tung geantwortet, um Seelen zu ref-
fen, seien sie sogar bereif, Satans-
fmusik zu machen.

Was tut man nicht fiir
einen Rekord

Der Athener lusfizminister Tsou-
kalas hat “ehaupfet, Griechenland
habe jetzt weniger Haftlinge als
manche anderen Linder der ,zivi-
lisierten Welt”. Zugleich aber gab

festieren nicht nur Filme, die die
sowjetische ‘Delegation mitgebracht
hat,” sondern auch Streifen, die an-
dcrc sozialistische - Lander vorfiih-

Groﬂﬂ Interesse zeiglen die Fe-
stivalteilnehmer und Giste fiir so-
wjetische Filme, darunter fiir den
Fernsehfilm ,Das Sowjetland”, der
das Leben der multinationalen Fa-

Forderungen der Weltdffentlichkeit
nach der unverziiglichen . Einstel-
lung des Krieges der USA i 'Viet-
nam. Sie sefzten ihre Unterseliril
ten upter einen Brief an den USA-
Prasidenten mit der Forderung,
das Abkommen mit der Demokra-
tischen Republik Vietnam dber die
Wiederherstellung des. Friedens .in
Vietnam sofort zu signieren.

berfahrt.

i « der padagogischen Hochschule
Klaus Schlesinger. Michael,

W. Joho, Die Kastanie,” Roman
C. Hulzel. Das ungewisse Herz,
E. Szubert.
T. Fontane. Efii Briest. Roman

. Eine Liebesgeschichte 0,69
I.. Tohlol Nach dem Ball amd andesre Erzahlungen
Bodo Uhse. Die Patrioten. Lesebuch fir Studenten

Roman
J R Schuder, Der Ketzer von Naumburg. Romai
M. Lange-Weinert. Midchenjahre. Erzahlung

Halka und Nora. Erzihlung

AR

o Wall Unsere Mullersprarhe Fiir die 3. Klasse 0.36 Rubel
. 0. Worobjowa, I. Sinelnikowa. Die Tochter von Marx 0,57 Rubel
A. Seghers. Das Vertraven, Roman 0,87 Rubel
J. Bondarew. Heifler Schnee. Roman 088 Rubel
J. Wiisten, Drei Nichte des Jan Bockelson 0,60 Rubel

¢ P. Eventier, J. Taureau. Monsieur. bleibt im Schatten
1 Kriminalroman 092 Rubel
Klaul Mlnn‘ Mephisto. Roman einer Karriere 0,75 Rubel

Rubel
Rubel
Rubel

Rubel
Rubel

1,20

0,34
0,68

0,58
0,84
0,78
0,62
0,35

Roman

GEDICHTE %

Von Sandor PETOFI

er ungarische Dichter Sandor
Petoli (1823—1849) gilt in. seiner
Heimat als der groBte Lyriker.
Noch zu seinen Lebzeiten — er leb-
te nur 26 Jahre — drang sein Ruf
auch ins Ausland, Er réifte rasch
von einem nationalen Volkssinger
zu einem revolutionaren . Dichter
der Freihelt heran, fir die er scin
Leben opferte. Mit der~gleichen
Leigenschaft wie fiir die Freiheit
der Volker erglahte Petdli fiir die
Licbe. Das Motto, das er sich
selbst wihlte , Freiheit und' Liebe*,
charakterisiert seine gesamte Dich-
tung. Er schrieb die schonsten Lie-
der der Heimat- und .Fraugnliche

in ungarischer Sprache. Doch ‘auch.

seine Naturdichtung und Gedans
kenlyrik haben den bestrickenden
Zauber, der diesem jugendlichen

Die Biicher kann man

ohne
chod", Zelinograd 473022, uliza Mlu 30 bestellen.

Fe t der Dichtung eigen war
und ihm seine unver bis

Wir empfehlen’

heute unverminderte Popularitit
sicherte. Viele Dichter aller Spra-
chen haben es versucht und versu-
chen es immer, wmlg! quh pach-
zudichten.

Die Auswah! in‘diesem aand ent-
hak die schonsten 174 vom :Retdfis
etwa 850 Gedichten,, Die Nachdich-,
tungen. von Martin Remane lassen
keinen Zweilel an’ der, Bedeutung
des Dichters aufkammen, den sie
bei aller Tréue - mit: heutiger Fri-
sche dem deutschen = Leser' nahe-
bringen. Eine' wertvolle™ " Ergiin-
zung ist das Nachwort’ von Geza
Engl fiber das Leben und Werk' des
groBen Dichters. 1l

Das Buch wurde im Corvina Ver-
lag, Budapest heruusnexdben. E:
s Leinen  gebun und h
320 Sellcn. Prms le Rube

Man
kann ‘“es per’ in  der
Buchhandlung _.Woﬂl\tfm Zelino-
grad, bestelk

zfalistischen * Lander, vor -~ schen europiischES Bewe- . anderen . Landern unter- in die sozialistische Slo- die Regierung aufgefordert habe, | er bekannt, daB mit dem Bau von
e T b L R ML L wakei zorack. um dort zu | diese Entscheidung rickgangig zu | sechs neuen Geféngnissen begonnen
falten; BRD und _Mitglied des Die meisten im Aus- leben und zu arheiten. | machen, weil sie verfassungs- | worden sei und daB bis Ende 1973
Nach einer scchisjihri- ~ Komitees ~des  slowaki- ~land, lebenden Slowaken sagte Tacovski, widrig sei. noc# zwei fertig sein wirden.
O 3 p 3
b, ¥4 | |
s ] te wurde bedeutend iiberboten, Er- |
Internati ona, Ies Mehr AN L R AT
M S dant gen auch im November N H N
sSe S- malig wurde hier die Erzeu f ER S[ E
Filmforum ASSENDECArtS:  gnetvon *uiitin wwe ponrien | | &
. Stahl gemeistert. Dabei haben ih- R UNSERE ZELINDGRADER
nen die Mitarbeiter des I %
BERLIN. (TASS). In dem grd8- milie der sowjetisclien Volker zum artikel T e e Reltr desy tnsiuimen: UND KOKTSCHETAWER
tn Filmnete von' gl Eopr it . T Ll salen Ioge || e e des pawtadarer machn e v aoge il | | )L LESER
Juminiumwerks haben sich ver.  erwiesen.
A KL“,‘;',’,‘:";’O’;‘: Dolumentars. < fahet werden . Lt | | pichtet, den Jahresplan in der Er. « | Die Meister des Abschnitts fir | |
gramm_ stehen mehr als 180 Strei-- ' den zum Weftbewerh eing:reicP(en Eeipune \;:"_N-‘\Bv‘Sv.nhy\:v}rv|r:\.nln. lU_\\H'ld“';yl‘:&l;"llV;‘.Il‘ HEEN waden '
fen aus 40 Staaten. Filmdokumen- ' Filmen der Kampf  des. mutigen| | oo Da:u wird ‘f.‘“‘i“ U, et e Gianen y u‘_ l,‘)‘[v, JECURLI 1230 — Moskau. Sendeprogramm.
taristen aus 67 Staaten sind nach = iVslkes von Vietnam gegen die IS ORTS mesh B [LALBICITT, KAUS S LTI CL S 12.35 — Nachrichten. 12.45— ,Lu-~
Leipzig gekommen. USA-Aggression ein, nischen GieBerei vieles getan, F Zweifache und den von Handho- stige Sterfe”.  13.30 — ,Die Men-
Das traditionelle Motto des Fe- In den Tagen des B lektivare || ner: befand; isich” dery - Betrlebsab. . heln auls 1 5fache erfillt. Die Br schen der Primorje-Region", _sie-
. ; gnisse werd die verschie- g T
s, TEE® Weo 10 By eimicehon Ao oLty it | st i Eshugung von M, seugie, berden an e sescic || Serl shuaa V400 — sigtie
E;;ﬁ?“:ufcgit xﬂ‘n I‘;’ig:“"&f&z; ferische. Diskusslonea un - Gespra: unbequemen  Raum. Heute ist geliefert. Geschickt und abgestimmt 'l'g’;o :‘;l,,'::,,,d o ite TR
Filmforums, sondern auch die ak- Vertreter des Fernsehens der zur gzmﬂ(:1‘;“’\:,”‘:;{:%”;““svrili "‘ﬂ" ‘r"," arbeiten  die  Schlosser  Ruddlf gramm. 1835 — ,Auf Neulandbah-
B e rerelon eragers. e ot | | S mel " riesen. Jakob Platych. Nikolai| | e, Gkar). 1843 s_.unv;ﬁ;f{f;hé':;
T:J;:r;"de.erlf;; s brehn |:ns B ,le Sy 2 eer Jmf Die Sorge der - Mitarbeiter der Bolschakow, die Fraserin Nina UdSSR. Sendung ,.Ober die Heimat,
AT A ek red ki ischen ~ GieBerei .um die Jurtschenko u. a. " 92
fgend .und_Studenten- in’ Berlln. TS TscHet Uit Tbeachte Hf das Glick und das Land..” 19.25—
Dne XV. rulmwache steht ganz ie fortschriftlich " gesinnten chm_scMe D","",;]"" e ;6 ‘\“ LLE ated R. WEIZ Dokumentarfilm. 20.20 — ,Auf Neu-
im Zeichen des 50, der  Filmsch BT L elnaie) (1] oL GRaCRENRAR R AN CeS20 Alon A AW AT landbahnen” (russ.). 21.00 — Mas-
Griindung der UdSSR. Das mani- gekommen sind, unterstitzten die ——— o kau. Nachrichten. 21.10 — ,.Die Welt

L AD.

teuren einer ganzen

awler
In entlegenen Wnldseen und Teichen hnllmm( ist, wurde von Konstruk-

UROM-2 , der fiir Fischfang

sowie fiir die Transportierung der

Auf d

e
nisteriums fiir rlschwlr(schall der UdSSR gesthlﬂen
Maschine kann fiir den Fischfang mit Zuggarn,

Fischerbrigaden, ihrer
und der Beule auf Land und Wasser genufzt werden.

em Riddstand des Kraftwagens
der Amphiblentrawler auf dem Festland
und auf dem Wasser — 10 Stundenkilometer.

UNSER BILD: UROM-2" fdhrt vom Ufer ins Wasser 3

des Mi-
Diese unl\'ersnle
Schleppnetzen, Netzen
Ausrilstung

SIL-485 * montiert, entwickelt
eine Geschwindigkeit von 60

21.40 — Konzerh
Bund".

des Sozialismus".
2200 — ,Unverbrichlicher
Aserbaidshanische  SSR.
Zeit". 0030 — Spielfilm
kau — Genua".

10. Kanal

19.10 — Moskau. Sendeprogramm.
19.15 — Unterrichissendung in Lite«
ratur. 21.00 — Nachrichten.

Sonnabend, 25. November

1220 — Moskau.
1230 — Konzert. 14.00 — Spiel-
film ,Erster Schrift”. 1515 — Ak-
fuelle Probleme der Wissenschaft
und Kultur. ,Naturschutz", 15.45 —
Musikturnier. 1645 — ,Gesund-
heit". 17.15 — ,.Musikalische Begeg-

. 1745 — Zeichenfilme.

Nachrichten.

Auf eure Briefe".
UdsSR-Hockeyme i sters ¢ h af b
,Torpedo (Gorki). 19.45—
e". 20.00 — Sendung .In der

21.00 — Nachrichten.
2225 —

Fernsehfilms. 2400 —uZ
Konzert.

Sonnfag, 26. November

1220 — Moskau, Nac hrichten.
12.30 wWecker”, 13,00 — , Mu-
sikkiosk". 13.30 — Zeichenfilm e.
14.00 —, Stadt der Meister”. 15.40—
Fir die Angehdrigen der Sowjefar-
mee und der Marine. 1610 —
Spielfilm ,Geschichte des grofen
Krakeels zwischen Iwan Iwanowitsch
und Iwan Nikiforowitsch, 17.20
,Literarische Begegnung”. 18.00 —
wDorfstunde”. 2Q00 — Klub - - der
Filmreisen. 21.00 — Nachrichten.
2110 — ,.lhre Meinung"”. 22.35 —
Spielfilm. 24.00 — , Zeit".

Foto: TASS

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE
ANSCHRIFT:

Kasaxcxkan CCP

473027 r. Weannorpan, lom Coseros
7-h stam, «®poiinawadrs.

Die ,Freundschaft* erscheint tlgllch
auler Sonntag und Montag

Redaktionsschiub 18 Ulv  des Vortages | Moskauer Zelt)

«®POHHAWA®T> HHAEKC 65414,

TELEFONE

—2-56-45,

Chelredakteur — 2-19-09, stellv. Chetr.
Sekretir — 2.79-84. Abteilungen: Propagan
da, Partel und politische Massenarbelt — 2-16:51. Wirtschahh — 2-18-2), Kultw —
2-74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71, Inlormation — 2-78:50, Leserbriele — 2-77-11,
- 2-06-49, Fernrul — 72.

07, ver-

3axas Ne 7063

el
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	Neuer Kulturpalast eröffnet

	Verdiente Achtung

	ZUM WOHL
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	= Wir erinnern, daß der Bezugspreis für ein Jahr 5 Rbl. 28 Kop., für 6 Monate ? g 2 Rbl. 64 Kop. beträgt.
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	Was tut man nicht für einen Rekord
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